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1 ZUSAMMENFASSENDE STELLUNGNAHME AUS
SICHT DES FACHBEREICHES

Die Energie AG Oberdsterreich Kraftwerke GmbH beabsichtigt am Gelande des bestehen-
den Kraftwerks Riedersbach den Neubau eines gasbetriebenen Kraftwerksblocks GuD-
Kraftwerk Riedersbach 3.

Um die schalltechnischen Auswirkungen dieses Vorhabens auf Mensch und Natur beschrei-

ben zu kdénnen, umfasst der vorliegende Fachbeitrag folgende wesentliche Eckpunkte:

1. Darstellung der schalltechnischen Vorbelastung auf Grundlage von schalltechnischen

Untersuchungen in Form von messtechnischen Erhebungen und Berechnungen
2. Darstellung der zu erwartenden betrieblichen Schallemissionen sowie der zu erwarten-

den Zusatzbelastung, getrennt fir unterschiedliche mafigebliche Lastfalle

3. Untersuchung der schalltechnischen Auswirkungen wéahrend der Bauphase

Auf Grundlage der nach einschlagig empfohlenen Normen und Richtlinien durchgefiihrten

Berechnungen und Messungen zeigt sich zusammenfassend folgendes Bild:

Betriebsphase

Durch die Substitution des Werks Riedersbach 1 durch die neue geplante GuD-Anlage wei-
chen die zukinftigen Kraftwerksgerausche nur unwesentlich von den Bestandswerten ab.
Geringfugige Pegelerhthungen bzw. teilweise sogar Pegelminderungen liegen innerhalb der
gesamten Mess- und Aussagegenauigkeit und sind aufgrund der Geringfugigkeit (+/- 1 dB)

subjektiv kaum bzw. nicht wahrnehmbar.

Bauphase

Die gemal? OO Bautechnikverordnung festgelegten Grenzwerte von Laeq < 55 dB tags fir
Wohn- und Kurgebiete bzw. Laeq < 70 dB fur alle anderen Gebiete werden eingehalten bzw.

unterschritten.
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1.1 SCHALLSCHUTZMARNAHMEN ZUSAMMENFASSUNG

Die Ergebnisse sind an die Umsetzung nachfolgender Schallschutzmafl3nahmen gebunden:

1. Die im Fachbeitrag definierten Mindestanforderungen in Zusammenhang mit Innenpegel
und Schalldammwerten der Geb&audehille verstehen sich als Garantiewerte und werden
durch entsprechend dimensionierte Wandisolierungen, Wandaufbauten sowie Schalliso-

lierungen und Anlagenteilen sichergestellt.

2. Fur die einzelnen maf3geblichen Komponenten im Freien werden nachfolgende einzuhal-

tende, maximal zulassige Schallleistungspegel festgelegt:

Vorgabewert bei Nennlast

Schallquelle : 1)
Schallleistungspegel L wa [dB]

Blocktrafo GT / DT (gesamt) 90
Eigenbedarftrafo 87
GT Frischluftansaugung 90
Kaminmiindung 91
GT Package Liftung 81
Gasventilg und Vprwarmstation 85
NW der Diffusoreinhausung

E-Raum und Nebenraum Liiftung 85
Maschinenhaus Zuluft gesamt 89
Kesselhaus Zuluft gesamt 86
Luftung Gasregelstation 77

..... maximal zulassiger Schallleistungspegel einschlief3lich Messtoleranz gem. ON EN ISO 3746

3. Die Schalldampfer zur Reduktion des Gasturbinengerédusches, des Kaminmindungsge-
rausches sowie der Zuluftanlagen des Maschinen- und Kesselhauses werden so dimen-
sioniert, dass keine Tonkomponenten im Sinne der ONORM S 5004 (Ausgabe 1998) auf-

treten.

4. Pruflaufe fur den Notstromdiesel werden ausschliel3lich zur Tagzeit (06:00 bis 19:00 Uhr)
durchgefuhrt. Auspuff- und Ansauggerausche des Notstromdieselaggregates tberschrei-

ten einen Gesamtschallleistungspegel von Ly = 103 dB nicht.

5. Sicherheitsventile, welche ins Freie ausblasen, werden mittels Schalldampfer ausgestat-
tet, wobei ein maximaler Schalldruckpegel von L, » = 100 dB, gemessen in 1 m Abstand

vom Sicherheitsventil, nicht Gberschritten wird.
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6. Kesselanfahrventilgerdusche im Freien sind mittels Schalldampfer auf einen Schallleis-

tungspegel von Ly, =93 dB zu begrenzen.

2 AUFGABENSTELLUNG

Die ENERGIE AG Oberosterreich Kraftwerke GmbH beabsichtigt am Gelande des beste-
henden Kraftwerks Riedersbach den Neubau eines gasbetriebenen Kraftwerkblocks GuD-

Kraftwerk Riedersbach.

Um die schalltechnischen Auswirkungen dieses Vorhabens auf Mensch und Natur beschrei-

ben zu kdnnen, sind im Wesentlichen folgende Arbeitsschritte erforderlich:

Darstellung des ,IST-Zustandes* auf Basis von IST-Bestandserhebungen in Form von

Messungen und Berechnungen fir Verkehrs- und Betriebslarm

Darstellung der zu erwartenden Projektauswirkungen, getrennt fur die Betriebs- und

Bauphase auf Basis von durchzufuhrenden Prognoseberechnungen

Festlegung von SchallschutzmafRnahmen zur Minimierung schalltechnischer Auswir-

kungen auf Mensch und Natur

Zusammenfassung der Ergebnisse
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3 PROJEKTBESCHREIBUNG

3.1 PROJEKTKURZBESCHREIBUNG

Die ENERGIE AG Oberdsterreich Kraftwerke GmbH plant am Standort Riedersbach den
Neubau eines gasgefeuerten Kombikraftwerksblocks ,GuD-Kraftwerk Riedersbach“. Das
Vorhaben umfasst die Neuerrichtung einer Gasturbine der 400 MW-Klasse mit eigenem
Abhitzekessel, Dampfturbine und Fernwarmeauskopplung. Der neue Kraftwerksblock soll auf

dem Gelande stidlich des bestehenden Kraftwerksblocks Riedersbach 2 errichtet werden.

Der Strom aus dem GuD-Kraftwerk wird in das bestehende 110 kV-Ubertragungsnetz einge-
speist. Das Werk Riedersbach 1 (Kohlekraftwerk) wird im Zuge der Errichtung des neuen
GuD-Kraftwerks still gelegt. Das Werk 2 (Steinkohlekraftwerk) wird im Parallelbetrieb mit

dem neuen GuD-Kraftwerk weiter betrieben.

3.2 VERKEHRSMARIGE ANBINDUNG

Transporte erforderlicher Hilfs- und Betriebsmittel, welche nicht durch einen leitungs-
gebundenen Transport mdoglich sind, werden Uber das bestehende Verkehrsnetz abge-
wickelt. Eine Ausweitung bestehender, nicht leitungsgebundener Transporte gegeniber dem
bestehenden Kraftwerksblock ist durch die GuD-Anlage in vernachlassigbarer Grof3en-

ordnung (max. 1 Lkw/Tag).

Fur den Betrieb und die Errichtung der GuD-Anlage soll die bereits bestehende Zufahrt Weil-
harter Landesstral3e verwendet werden. Innerhalb des Kraftwerksbereichs erfolgt die Anbin-
dung an die bestehende Aufschlielung und Infrastruktur auf dem betriebseigenen Grund-

stuck.

3.3 BESCHREIBUNG DER BAU- UND ERRICHTUNGSPHASE

Bei dem geplanten Bauvorhaben handelt es sich um eine Kombination aus Stahl- und Be-

tonbau.
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Die Bautatigkeit soll ausschlie3lich zur Tageszeit in der Zeit von 06:00 bis 20:00 Uhr erfol-
gen. Der An- und Abtransport wahrend der Bauphase erfolgt ebenfalls auf den bereits beste-

henden Verkehrswegen und Anbindungen an den Standort des bestehenden Kraftwerkes.

3.4 BESCHREIBUNG DER KRAFTWERKSUMGEBUNG

Das Gelande der Kraftwerksumgebung kann im Wesentlichen als eben, ohne mafl3gebliche
Gelandespriinge bezeichnet werden. Siedlungsgebiete mit Ein- und Mehrfamilienwohn-
hausern sind nordlich, dstlich und stdlich um die bestehende Kraftwerksanlage angeordnet.
In westlicher Richtung befinden sich Augebiete der Salzach und in weiterer Folge die Staats-
grenze zu Deutschland. Wohnliegenschaften in westlicher Richtung liegen in einer

Enttfernung von gréf3er 1000 m von der Kraftwerksanlage entfernt.

Die nachstgelegenen Wohnhauser befinden sich in folgender Entfernung vom bestehenden

Kraftwerk:
Richtung Nordwesten (viergeschossiges Wohnhaus) E=ca. 250m
Richtung Norden (Muckenham) E=ca. 300m
Richtung Osten E=ca. 450m
Richtung Suden E=ca. 300m

Die Neuanlagen in Zusammenhang mit der GuD-Anlage sind Richtung Norden durch die

vorgelagerten bestehenden Kraftwerksbauten (Riedersbach 1) abgeschirmt.
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4 METHODIK

4.1 UNTERSUCHUNGSRAUM

Der Untersuchungsraum fir die schalltechnische Bearbeitung wurde so festgelegt, dass in
allen Richtungen vom Kraftwerksgebaude mdgliche Schallimmissionen beschrieben werden
kénnen. Zu diesem Zweck wurden sieben Immissionspunkte im Bereich der néchst-
gelegenen bzw. umliegenden Nachbarschaftsbereiche festgelegt. Schalltechnisch wird der
Untersuchungsraum fur die Betriebsphase durch Vergleiche der IST-Belastung mit den

Prognosewerten des GuD-Blocks Riedersbach festgelegt.

Bei der schalltechnischen Abgrenzung wird davon ausgegangen, dass durch die Neuanlage
die vorherrschende Umgebungssituation in seinem akustischen Gesamtbild nicht maf3geb-
lich verandert wird, wobei die Stilllegung des Kraftwerksblocks 1 bei Inbetriebnahme der

GuD-Anlage mit eingerechnet wird.

Geht man davon aus, dass im Bereich dieser nachstgelegenen Wohnbereiche durch Schall-
schutzmalRnahmen eine den giltigen Normen und Vorschriften entsprechende Schallsitua-
tion sichergestellt wird, so kann in entfernter gelegenen Siedlungsbereichen von vornherein
damit gerechnet werden, dass aufgrund der natirlichen Pegelabnahme mit der Entfernung

keine schalltechnischen Grenzwerttiberschreitungen vorliegen.

In Bezug auf die Verkehrslarmproblematik ist im gegenstandlichen Fall ausschlie3lich die
Bauphase relevant, da wahrend der Betriebsphase der GuD-Anlage mit vernachlassigbaren

gesteigerten Verkehrsaufkommen gegeniiber dem Bestand zu rechnen ist.
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Lageplan Messpunktibersicht
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4.2 GRUNDLAGEN

[1]

[2]
[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

Technische Projektinformation, erstellt durch ENERGIE AG Oberésterreich Kraftwer-
ke GmbH

Lageplan MafR3stab 1:1000

Emissionsdatenblatt in Zusammenhang mit schalltechnisch relevanten Bauphasen
einschliellich Art, Anzahl und Emission der zu erwartenden Baugerate

ONORM S 5004, ,Messung von Schallimmissionen®; 1.12.2008

ONORM EN ISO 8297 ,Bestimmung der Schallleistungspegel von Mehr-Quellen-
Industrieanlagen fir die Abschatzung von Schalldruckpegel in der Umgebung - Ver-
fahren der Genauigkeitsklasse 2“ (ISO 8297:1994), 1.2.2006

ONORM 1SO 9613-2, ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien”,
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO 9613-2 : 1996); Ausgabe 01.01.2008

VDI3765 ,kennzeichnende Gerauschemissionen fiir typische Arbeitsablaufe auf Bau-
stellen” (Entwurf Dezember 2001)

Verkehrszahlen Land Oberosterreich fir die beiden LandesstralRen L501 und die
L1008

RVS 04.02.11 ,Umweltschutz, Larm und Luftschadstoffe, Larmschutz”; 1. Marz 2006
inkl. 2. Ab&nderung mit Ausgabe 31. Marz 2009

[10] VDI 3733 ,Gerdusche bei Rohrleitungen”

[11] Parkplatzlarmstudie des Bayerischen Landesamtes fir Umweltschutz, 6. vollstandig
Uberarbeitete Auflage

[12] Technische Einreichunterlagen, erstellt durch ENERGIE AG Oberdsterreich Kraftwer-
ke GmbH, Dezember 2009

[13] Schalltechnischer Kontrollbericht ,GuD-Anlage Timelkam®, erstellt durch TAS SV-
GmbH, Gz: 06A0257T vom 02.06.2009

[14] OAL-Richtlinie Nr. 3 (Blatt 1) ,Beurteilung von Schallimmissionen; Larmstérungen im
Nachbarschaftsbereich; Ausgabe 01. Marz 2008
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4.2.1 Begriffsbestimmungen

4.2.1.1 Definitionen

A-Bewertung

Der A-bewertete Schalldruckpegel L, » ist der mit A-Bewertung - festgelegt in der Verordnung

des Bundesamtes fir Eich- und Vermessungswesen vom 29.7.1979 - ermittelte Schalldruck-

pegel.

Basispegel (L ags)

Der in 95 % der Messzeit Uberschrittene A-bewertete Schalldruckpegel der Schallpegelhau-

figkeitsverteilung eines beliebigen Gerausches.

Energieaquivalenter Dauerschallpegel (L aeq)

Einzahlangabe, die zur Beschreibung von Schallereignissen mit schwankendem Schall-
druckpegel dient. Der energieaquivalente Dauerschallpegel wird als jener Schalldruckpegel
errechnet, der bei dauernder Einwirkung dem unterbrochenen Gerdusch oder Gerdusch mit

schwankendem Schalldruckpegel energiedquivalent ist.

Grundsatzlich bestehen drei Methoden der Bestimmung des energieaquivalenten Dauer-

schallpegels:
- Integration des Quadrats des Schalldrucks
- Abtastverfahren

- Klassierungsverfahren

Mittlerer Spitzenpegel (L 1)

Der in 1 % der Messzeit Uberschrittene A-bewertete Schalldruckpegel.
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Maximalpegel (L amax)

Der hochste, wahrend der Messzeit auftretende A-bewertete, mit der Anzeigedynamik

~schnell“ oder ,impuls” ermittelte Schalldruckpegel.

Beurteilungspegel (L )

Der auf die Bezugszeit bezogene A-bewertete energiedquivalente Dauerschallpegel des zu
beurteilenden Gerausches, der - wenn notig - mit Zuschlagen versehen ist. Er ist die wesent-

liche Grundlage fur die Beurteilung einer Schallimmissionssituation.

Einzelereignispegel (L ag 0der L ssel)

Schallpegel, der zur Beschreibung eines einzelnen Schallereignisses dient und der bei einer
Sekunde Dauer den gleichen Energieinhalt wie das Uber den gesamten Zeitverlauf schwan-

kende, gesamte Schallereignis hat.

Gesamtschallimmission

Summe aller Schalleinwirkungen aus der Umgebung.

Spezifische Schallimmission

Spezielles, einer bestimmten Schallquelle oder einer Gruppe von Schallquellen zuordenba-
res Gerdusch (z. B. Geblase allein, Motor allein oder Betriebslarm allein, Verkehrslarm al-

lein).

Ortsiibliche Schallimmission

Nach Abschaltung aller an der zu untersuchenden, spezifischen Schallimmission beteiligten
Schallquellen am Messort Ublicherweise vorhandenes Geréusch (z. B. Immission aus Ver-
kehrsanlagen, bereits genehmigten Betriebsanlagen oder Betriebsanlagenteilen, natirliche

Gerausche).
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4.3 UNTERSUCHUNGSMETHODIK

Fir die Beschreibung der IST-Zustandsverhaltnisse wird auf Messungen sowie auf Betriebs-
larm- und Verkehrslarmberechnungen zuriickgegriffen. Die Messungen fanden an filnf
Messpositionen im Bereich der nachstgelegenen Nachbarwohnliegenschaften im Umbkreis

der geplanten GuD-Anlage statt.

Aufgrund des durchgehenden Kraftwerksbetriebs wurden die Messungen sowohl fir den
Tages-, Abend- als auch fur den Nachtzeitraum durchgefuhrt. Die bestehenden Kraftwerks-
gerausche der beiden Kraftwerksblocke 1 und 2 kdnnen aufgrund der hohen Entfernung und
der niedrigen Immissionsanteile an den Messpositionen nicht umgebungsgerauschfrei ermit-

telt werden.

Zur Darstellung der Schallimmissionsanteile der beiden Kraftwerksblécke werden daher
Schallemissionsmessungen im Betriebsgeldnde an ausgewdahlten Messpositionen durch-
gefuhrt. Die auf diese Art und Weise, getrennt fir die Kraftwerksblécke 1 und 2 ermittelten
Schallemissionen werden in ein dreidimensionales Prognosemodell Gbernommen und mit

Messungen im Nah- und Fernbereich relevanter Quellen abgeglichen.

Durch diese schrittweise Anpassung des Rechenmodells an die Messsituation kdnnen die
Immissionsanteile der beiden Kraftwerksblocke rechnerisch getrennt dargestellt werden und
hdchste Genauigkeiten erzielt werden. StralRenverkehrsbedingte Vorbelastungen werden auf
Basis der Bestandsmessungen sowie unter Zugrundelegung von Verkehrslarmberechnun-
gen gemal RVS 04.02.11 dargestellt.

Die Auswirkungen fir die Betriebsphase sowie fir Sonderbetriebszustdnde (Anfahrvorgange,
Sicherheitsventile und dgl.) der GuD-Anlage werden auf Basis des fir die Darstellung der
Bestandssituation erstellten dreidimensionalen Prognosemodells entsprechend der ONORM
ISO 9613 unter Zuhilfenahme von schalltechnischen Vergleichsdaten einer baudhnlichen

GuD-Anlage in Timelkam berechnet und mit IST-Bestandswerten gegenibergestellt.

Durch diese Vorgangsweise koénnen die Immissionsanteile der bestehenden Kraftwerksge-
rdausche fir die aus Anrainersicht unginstigsten Ausbreitungsbedingungen (mittlere

Mitwindsituation) dargestellt werden.
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Aufgrund der gleichbleibenden Gerauschcharakteristik der Kraftwerksgerausche erfolgt der
Vergleich mit den bestehenden Kraftwerksgeréduschen. Fir die Betriebsphase wird dabei die
Stilllegung des Kraftwerksblocks 1 (bei gleichzeitiger Beibehaltung der Bebauungsstruktur)
bertcksichtigt.

Die baularmbedingten Auswirkungen werden fir die in schalltechnischer Sicht unglinstigsten
Bauszenarien dargestellt und mit den Grenzwerten gemaR OO BauTV verglichen. Verkehrs-
bedingte Zusatzbelastungen wahrend der Bauphase werden durch entsprechende Emissi-
ons- und Immissionsvergleiche der Zufahrtsstral3en im Untersuchungsraum dargestellt und

verglichen.
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5 IST-ZUSTAND

Zur Erhebung der ortsublichen Schall-IST-Situation wurden schalltechnische Messungen
an 5 ausgewahlten Messpositionen zur Tag-, Abend- und Nachtzeit durchgefuhrt. Zusatzlich
zu den Messungen im Nachbarschaftsbereich wurden Emissionsmessungen im Kraftwerks-
gelande zur Erfassung der Schallemissionen, getrennt fir die Kraftwerksblocke 1 und 2
durchgefiuhrt. Die messtechnisch ermittelten Schallemissionen werden in ein dreidimensiona-

les Prognosemodell eingegeben.

Die bestehenden Betriebsgerdusche werden umgebungsgerauschfrei und fir ungunstigste
Ausbreitungsbedingungen fiir samtliche Nachbarwohnliegenschaften auf Basis der ONORM
ISO 9613 — Teil 2 berechnet und dargestellit.

Verkehrslarmberechnungen erfolgen auf Basis der Messdaten fur Messpositionen im Nahbe-
reich der Verkehrstrager sowie unter Zugrundelegung von Verkehrszahldaten und Verkehrs-

larmberechnungen.

5.1 [IMMISSIONSMESSUNGEN

5.1.1 Messdatum/Messzeit

Messbeginn: 21.10.2009, 17:00 Uhr
Messende: 22.10.2009, 16:30 Uhr
FACHBEITRAGE ZUR UVE Seite 16 von 79 Verfasser: TAS-SV-GmbH

B03 BETRIEBS- UND BAULARM
Stand Juli 2010
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5.1.2 Mikrofonpositionen

Messpunkt 1 (MP-1)
vor Liegenschaft Hollersbach 12

Mikrofonhohe: 5,0 m Gber Boden

Messpunkt 2 (MP-2)
Grundgrenze vor Liegenschaft Roitham 8

Mikrofonhohe: 5,0 m Gber Boden
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Messpunkt 3 (MP-3)
Pkw-Abstellplatz vor Wohnhaus Muckenham 4

Mikrofonhohe: 5,0 m Gber Boden

Messpunkt 4 (MP-4)
sudliche Grundgrenze der Parzelle 1427/2 im Bereich Liegenschaft Riedersbach 120

Mikrofonhohe: 5,0 m Gber Boden
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Messpunkt 5 (MP-5)
Grundgrenze vor Liegenschaft auf Parzelle 1457/2 (Fam. Kappen)

Mikrofonhohe: 5,0 m liber Boden

5.1.3 Wetterbedingungen

Wahrend der Messung herrschten folgende Wetterbedingungen:

sonnig, in den Abend- und Nachtstunden nebelig, teilweise Hochnebel, Stral3en trocken,
leicht windig aus stddstlicher Richtung mit Windgeschwindigkeiten tags von 1 bis 3 m/s,

nachts <1 m/s

5.1.4 Kraftwerksbetrieb

Die beiden Kraftwerksblocke Riedersbach Werk 1 und Werk 2 wurden am 21.10.2009 bis
24:00 Uhr in Volllast betrieben (Riedersbach Werk 1, 50 MW; Riedersbach Werk 2, 165 MW
Wirkleistung Generator). Ab 00:00 Uhr wurden die Leistungen beider Kraftwerksblocke auf
36 MW beim Block Riedersbach Werk 1 und 80 MW beim Block Riedersbach Werk 2 abge-

senkt.
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5.1.5 Messwerte

Messpunkt 1 (MP-1)

In der nachfolgenden Ubersicht sind die Messwerte der Bestandsaufnahme am MP-1 zu-

sammengefasst:
Mess- Messergebnisse [dB] Mess- Messergebnisse [dB]
beglnn LAQS LA,eq,lIZh LA,eq,lh LAl beglnn LA,95 LAeq,JJZh LAeq,lh LA,l
17:33 41,0 55,1 66,0 05:30 37,3 53,3 66,5
18:00 39,2 67,3 756 |* 06:00 37,9 53,1 64,0
64,6 53,9
18:30 36,9 55,5 65,5 06:30 40,1 54,5 65,4
: 36,4 52,0 65,1 : 42,7 54,8 66,1
19:00 513 07:00 547
19:30 36,4 50,5 62,7 07:30 42,7 54,5 65,2
: 37,1 50,4 63,8 : 42,1 52,9 65,2
20:00 505 08:00 537
20:30 33,9 50,6 64,7 08:30 40,7 54,4 66,3
21:00 34,6 47,1 61,3 09:00 41,3 51,4 63,3
46,2 51,6
21:30 345 45,1 59,6 09:30 39,6 51,7 62,9
: 35,0 47,6 61,3 : 41,3 51,6 64,0
22:00 47,7 10:00 522
22:30 35,1 47,7 62,5 10:30 41,8 52,8 63,9
: 34,0 42,2 49,6 : 40,1 52,0 64,7
23:00 43,7 11:00 524
23:30 32,2 44,8 58,4 11:30 40,6 52,7 65,5
: 324 45,9 59,3 : 39,6 64,0 774
00:00 433 12:00 613
00:30 32,0 36,1 43,5 12:30 39,8 53,1 65,0
: 32,3 44,2 51,8 : 40,9 54,8 66,1
01:00 41,7 13:00 54.4
01:30 324 35,2 45,0 13:30 41,5 53,9 65,2
: 32,1 35,2 43,2 : 41,6 53,9 64,7
02:00 354 14:00 53.9
02:30 31,7 35,5 47,7 14:30 40,9 53,9 64,8
: 32,0 33,7 40,6 : 41,1 56,6 65,8
03:00 45,6 15:00 56.0
03:30 32,6 48,5 633 |* 15:30 40,5 55,2 66,7
: 32,0 37,7 48,3 : 41,7 54,8 65,8
04:00 42.4 16:00 54.4
04:30 32,8 44,6 55,7 16:30 43,1 54,0 64,9
05:00 34,3 48,5 51,5 62,8
X KFZ-Fahrbewegungen bzw. Leerlaufim Nahbereich der Messposition
TAG ABEND NACHT
Zusammenfassung der Dauerschallpegel und (06:00 - 19:00 Uhr) | (19:00-22:00 Uhr) | (22:00 - 06:00 Uhr)
Statistikpegel je Beurteilungszeitraum [dB]
min. max. min. max. min. max.
Basispegel: L ag5.1/2n 37 43 34 37 32 37
L Laeq.1i2h 51 67 45 52 34 53
energieaquivalenter Dauerschallpegel: —
Laeq,1n 52 65 46 51 35 52
mittlerer Spitzenpegel: La1on 63 77 60 65 41 67
mittlerer Dauerschallpegel: LA eq,mitd. 57 50 46
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Subjektive Beschreibung

Zur Tagzeit wurde die IST-Situation (Laeq) durch entfernte Verkehrsgerausche sowie fallwei-
se auftretende landwirtschaftliche Tatigkeiten gepragt.

Kurzzeitschallereignisse durch Kfz-Vorbeifahrten liegen haufig bei L, » = 65 bis 70 dB.

Zur Tagzeit wird der Basispegel wahrend langerer Verkehrsphasen durch nicht zuordenbare

Verkehrsgerausche, Naturgerdusche bzw. Kraftwerksgerdausche bestimmt.

Zur Nachtzeit nimmt das Verkehrsaufkommen stark ab. Die IST-Situation wird ausschlie3lich
durch entfernte, schwach wahrnehmbare gleichbleibende Kraftwerksgerausche sowie ent-

fernte Verkehrsgerausche gepragt.

Die verminderte Kraftwerksleistung ab 00:00 Uhr verursachte keine Pegelanderung der ge-

messenen Basispegel.

Betreffend weitere Einzelheiten wird auf die auszugsweise beigelegten Pegelschriebe in den

Anlagen verwiesen.
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Messpunkt 2 (MP-2)

In der nachfolgenden Ubersicht sind die Messwerte der Bestandsaufnahme am MP-2 zu-

sammengefasst:
Mess- Messergebnisse [dB] Mess- Messergebnisse [dB]
begmn L/-\95 LA.eq,lJZh LA.eq.lh L/-\l beglnn L/-\95 LA.Eq,:IJZh LA.Eq,lh L/—\l
17:08 40,3 54,8 65,0 05:00 35,4 47,3 61,0
55,1 49,4
17:30 42,5 55,4 64,8 05:30 37,6 50,8 62,5
18:00 40,8 54,7 65,3 06:00 37,8 50,2 62,4
53,6 53,3
18:30 39,1 52,1 63,5 06:30 40,2 55,1 64,8
: 38,9 511 62,2 : 41,5 53,2 63,8
19:00 505 07:00 535
19:30 38,7 49,9 62,4 07:30 41,9 53,8 64,0
: 39,9 50,0 62,7 : 41,1 54,4 66,6
20:00 501 08:00 53.7
20:30 37,2 50,1 63,2 08:30 40,9 52,9 64,1
21:00 37,5 52,0 63,7 09:00 42,6 55,7 65,9
50,2 554
21:30 37,6 46,9 59,4 09:30 41,0 55,0 64,9
: 37,6 47,0 59,7 : 40,8 54,9 67,4
22:00 45,0 10:00 550
22:30 364 414 48,0 10:30 41,3 55,1 66,2
: 36,1 45,7 59,2 : 44,0 63,5 76,7
23:00 441 11:00 615
23:30 34,5 41,7 54,3 11:30 41,1 57,8 67,4
: 34,1 40,4 53,9 : 38,8 54,2 66,7
00:00 39.4 12:00 54,2
00:30 33,9 38,0 48,1 12:30 39,0 54,1 67,3
: 33,7 44,9 56,7 : 38,8 55,4 66,7
01:00 433 13:00 55,2
01:30 34,4 40,6 48,0 13:30 40,6 55,0 66,9
: 344 39,7 51,4 : 42,0 56,2 66,5
02:00 40,0 14:00 55,1
02:30 34,3 40,2 51,6 14:30 41,1 53,6 64,4
: 34,0 34,6 35,8 : 40,7 54,0 65,8
03:00 421 15:00 535
03:30 34,3 44,7 57,7 * 15:30 38,9 53,0 63,9
04:00 34,2 354 408 40,4 16:00 39,7 54,9 66,5
04:30 34,8 43,1 ' 54,7
X e KFZ-Fahrbewegungen bzw. Leerlaufim Nahbereich der Messposition
TAG ABEND NACHT
Zusammenfassung der Dauerschallpegel und (06:00 - 19:00 Uhr) | (19:00 - 22:00 Uhr) | (22:00 - 06:00 Uhr)
Statistikpegel je Beurteilungszeitraum [dB]
min. max. min. max. min. max.
Basispegel: L 05120 38 44 37 40 34 38
o Laeq,v2n 50 64 47 52 35 51
energiedquivalenter Dauerschallpegel: —
LAeq,1h 53 62 50 51 39 49
mittlerer Spitzenpegel: La11/2n 62 7 59 64 36 63
mittlerer Dauerschallpegel: L aeq,mit. 56 50 44

Subjektive Beschreibung

Am Messpunkt 2 zeigt sich ein sehr @hnliches Bild wie am Messpunkt 1. Zur Tagzeit wird die
IST-Situation durch entfernte Verkehrsgerausche bzw. fallweise auftretende landwirtschaftli-
che Tatigkeiten gepragt. Der Basispegel, insbesondere in den spaten Abend- und Nacht-
stunden wird ausschlief3lich durch Kraftwerksgerausche mit gleichbleibendem Gerduschcha-

rakter gepragt.
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Betreffend weitere Einzelheiten wird auf die auszugsweise beigelegten Schallmessprotokolle

in den Anlagen verwiesen.

Messpunkt 3 (MP-3)

In der nachfolgenden Ubersicht sind die Messwerte der Bestandsaufnahme am MP-3 zu-

sammengefasst:
Mess- Messergebnisse [dB] Mess- Messergebnisse [dB]
beginn Lass | Laequen | Laeqa Laz beginn Lass | Lacasen | Lacgn Las
17:00 47,5 56,5 64,5 05:00 37,7 47,9 58,6
55,7 49,5
17:30 46,6 54,6 61,8 05:30 39,2 50,6 59,9
18:00 42,8 53,7 61,6 06:00 40,1 51,3 60,4
52,5 54,1
18:30 42,3 50,8 58,5 06:30 445 55,8 64,8
: 41,0 50,7 594 : 45,4 54,6 63,3
19:00 505 07:00 541
19:30 40,6 50,3 60,3 07:30 45,5 53,5 61,6
: 40,7 49,5 58,3 : 43,9 53,9 63,8
20:00 493 08:00 53.7
20:30 38,8 49,0 59,7 08:30 42,4 534 62,6
21:00 39,2 46,7 56,1 09:00 41,8 53,3 62,6
47,7 54,1
21:30 39,9 48,5 58,4 09:30 42,6 54,7 65,6
: 38,9 46,7 56,6 : 42,2 52,8 61,9
22:00 46,2 10:00 52,3
22:30 38,5 45,7 56,4 10:30 41,0 51,7 62,0
: 37,7 44 .4 55,0 : 42,0 52,6 62,0
23:00 433 11:00 57.8
23:30 37,1 41,8 53,0 11:30 43,5 60,1 71,3
: 36,8 44 .4 56,8 : 40,7 52,8 61,5
00:00 436 12:00 52,9
00:30 37,3 42,5 53,7 12:30 40,6 52,9 62,3
: 37,4 43,3 54,1 : 41,7 52,9 62,6
01:00 43,2 13:00 57.7
01:30 37,3 43,1 54,4 13:30 51,4 59,9 66,2
: 36,6 40,7 51,2 : 46,7 55,0 63,5
02:00 40,6 14:00 546
02:30 36,7 40,5 51,8 14:30 45,4 54,1 62,4
: 36,5 40,6 51,2 : 42,5 53,8 62,4
03:00 42,6 15:00 54,0
03:30 36,5 44,0 56,0 15:30 43,1 54,1 63,2
04:00 36,9 43,5 449 55,9 16:00 445 53,5 62,1
04:30 37,2 46,0 ' 57,8
TAG ABEND NACHT
Zusammenfassung der Dauerschallpegel und (06:00 - 19:00 Uhr) | (19:00 - 22:00 Uhr) | (22:00 - 06:00 Uhr)
Statistikpegel je Beurteilungszeitraum [dB]
min. max. min. max. min. max.
Basispegel: Lags.1/2n 40 51 39 41 37 39
Lo Laeq,u2n 51 60 47 51 41 51
energiedquivalenter Dauerschallpegel: —
Laeq,in 52 58 48 51 41 49
mittlerer Spitzenpegel: La11/2n 59 71 56 60 51 60
mittlerer Dauerschallpegel: L eq,mit. 55 49 45
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Subjektive Beschreibung

Zur Tagzeit wurde die IST-Situation (Laeq) am MP-3 ausschlie8lich durch Kfz-Vorbeifahrten

auf der Weilharter Landesstral3e gepragt.
Kurzzeitverkehrsereignisse liegen haufig bei L, » = 55 bis 62 dB.

In den spateren Abendstunden und Nachtstunden waren gleichbleibende Betriebsgerausche
vom Kraftwerksgelande deutlich zuordenbar und hdrbar. Diese Kraftwerksgerdusche weisen
einen breitbandigen gleichbleibenden Gerduschcharakter auf und bestimmen den gemessen
Basispegel.

Eine signifikante Pegelabnahme der Basispegel mit Reduktion der Kraftwerksleistung um
00:00 Uhr konnte nicht beobachtet werden.

Betreffend weitere Einzelheiten wird auf die in den Anlagen auszugsweise beigelegten

Schallmessprotokolle verwiesen.
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Messpunkt 4 (MP-4)

In der nachfolgenden Ubersicht sind die Messwerte der Bestandsaufnahme am MP-4 zu-

sammengefasst:
Mess- Messergebnisse [dB] Mess- Messergebnisse [dB]
Loy Lags L aeq,1/2h Laeq.1n La1 TEET Lags L aeq,1/2h Laeq.1n La1
18:00 45,9 61,9 70,9 06:00 42,8 60,1 69,8
61,3 61,9
18:30 42,4 60,5 69,5 06:30 46,8 63,1 73,1
: 42,0 60,4 70,1 : 48,4 62,3 71,7
19:00 596 07:00 62.2
19:30 41,4 58,6 68,5 07:30 49,0 62,1 71,6
: 41,1 58,7 69,1 : 49,1 61,8 71,6
20:00 57,7 08:00 62,1
20:30 38,9 56,3 67,6 08:30 46,1 62,3 72,2
21:00 39,3 56,0 67,3 09:00 445 61,7 71,4
57,1 61,8
21:30 40,7 58,0 69,0 09:30 42,1 61,9 72,0
: 39,6 56,5 67,3 : 47,0 61,1 70,5
22:00 55.8 10:00 615
22:30 38,8 55,0 67,4 10:30 49,1 61,9 71,5
: 37,3 51,3 64,9 : 46,2 61,6 71,6
23:00 50,4 11:00 61,5
23:30 37,1 49,2 63,6 11:30 45,7 61,3 70,4
: 37,2 53,4 67,1 : 45,1 61,3 70,9
00:00 52.0 12:00 61.4
00:30 36,6 49,8 64,7 12:30 45,6 61,5 71,4
: 36,7 49,7 62,8 : 46,5 61,5 70,8
01:00 50,3 13:00 61,6
01:30 37,0 50,8 65,7 13:30 46,9 61,7 70,5
: 36,8 48,8 61,8 : 46,3 62,9 72,5
02:00 48,9 14:00 62.7
02:30 36,5 49,0 60,8 14:30 47,6 62,4 71,9
: 37,0 47 .4 62,6 : 43,9 61,5 70,9
03:00 494 15:00 61.7
03:30 37,1 50,7 64,1 15:30 445 61,9 71,0
: 36,7 53,9 67,5 : 48,5 63,7 73,4
04:00 54.6 16:00 63,7
04:30 37,0 55,2 69,0 16:30 49,2 63,7 72,3
: 37,5 57,6 69,7
05:00 58,5
05:30 39,2 59,3 68,9
TAG ABEND NACHT
Zusammenfassung der Dauerschallpegel und (06:00 - 19:00 Uhr) | (19:00 - 22:00 Uhr) | (22:00 - 06:00 Uhr)
Statistikpegel je Beurteilungszeitraum [dB]
min. max. min. max. min. max.
Basispegel: La951/2h 42 49 39 42 37 40
L Laeq1/2n 60 64 56 60 47 59
energiedquivalenter Dauerschallpegel: —
Laeqgin 61 64 57 60 49 59
mittlerer Spitzenpegel: La11/2n 70 73 67 70 61 70
mittlerer Dauerschallpegel: L aeq,mit. 62 58 54
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Subjektive Beschreibung

Zur Tagzeit wird die IST-Situation (Laeq) Wie am MP-1 ausschlieflich durch die Kfz-Fahr-
bewegungen auf der L 501 gepragt. Kfz-Vorbeifahrtspegel liegen dabei haufig bei L,a =
65 bis 71 dB gerundet.

Wahrend der spateren Abendstunden und Nachtstunden wird der Basispegel durch gleich-
bleibende Kraftwerksgerausche, insbesondere vom Werk 1 sowie durch das Wasserrau-
schen eines nahegelegenen Baches bestimmt. Sowohl Kraftwerksgerdusche als auch das

Wasserrauschen des Baches spiegeln sich im gemessenen Basispegel zur Nachtzeit wider.

Betreffend weitere Einzelheiten wird auf die auszugsweise beigelegten Schallmessprotokolle

in den Anlagen verwiesen.
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Messpunkt 5 (MP-5)

In der nachfolgenden Ubersicht sind die Messwerte der Bestandsaufnahme am MP-5 zu-

sammengefasst:
Mess- Messergebnisse [dB] Mess- Messergebnisse [dB]
beginn Lass | Lacaien | Laegan La beginn Lass | Lacaven | Laeqmn Las
18:00 47,5 61,7 72,2 06:00 43,5 59,6 69,5
60,7 61,4
18:30 41,5 59,3 68,7 06:30 45,4 62,7 72,5
: 42,3 59,0 68,2 : 49,1 62,0 71,1
19:00 58.2 07:00 61.9
19:30 38,2 57,3 66,8 07:30 50,6 61,8 71,2
: 37,6 56,9 68,2 : 47,5 61,1 70,7
20:00 56,0 08:00 613
20:30 34,2 54,8 66,0 08:30 45,6 61,4 71,0
21:00 33,9 54,8 66,0 09:00 47,3 61,4 71,0
55,7 61,3
21:30 35,3 56,4 67,9 09:30 41,4 61,1 71,3
: 35,4 54,6 65,4 : 47,5 60,8 70,1
22:00 54.1 10:00 60.6
22:30 35,1 53,5 65,7 10:30 47,6 60,3 70,1
: 31,7 48,0 61,7 : 47,1 60,6 69,8
23:00 48,6 11:00 60.6
23:30 31,5 49,1 64,0 11:30 46,5 60,5 69,4
: 31,6 53,5 65,1 : 45,8 60,5 70,1
00:00 52,2 12:00 60.8
00:30 31,4 50,3 64,1 12:30 47,3 61,1 71,0
: 30,6 51,8 64,9 : 52,3 64,3 72,3
01:00 516 13:00 65.4
01:30 31,7 51,3 65,3 13:30 51,2 66,2 74,9
: 31,2 49,4 61,9 : 46,2 66,0 76,0
02:00 49.6 14:00 64.4
02:30 314 49,8 62,8 14:30 48,5 62,0 71,1
: 31,4 50,0 65,3 : 44,3 61,5 71,1
03:00 501 15:00 61.2
03:30 31,2 50,2 63,3 15:30 45,1 60,8 70,8
: 31,2 55,2 69,1 : 48,7 62,9 72,4
04:00 553 16:00 63,1
04:30 31,1 55,4 69,0 16:30 49,8 63,2 71,8
: 33,7 57,9 69,8
05:00 58,3
05:30 38,7 58,7 68,5
TAG ABEND NACHT
Zusammenfassung der Dauerschallpegel und (06:00 - 19:00 Uhr) | (19:00 - 22:00 Uhr) | (22:00 - 06:00 Uhr)
Statistikpegel je Beurteilungszeitraum [dB]
min. max. min. max. min. max.
Basispegel: La951/2h 41 52 34 42 31 39
o Laeq,1/2h 59 66 55 59 48 59
energiedquivalenter Dauerschallpegel: —
Laeqgin 61 65 56 58 49 58
mittlerer Spitzenpegel: La11/2n 69 76 66 68 62 70
mittlerer Dauerschallpegel: L aeq,mit. 62 57 54

Subjektive Beschreibung

Zur Tagzeit wird die IST-Situation ebenfalls durch entfernte Verkehrsgerédusche, insbhesonde-

re von der L 501 gepréagt.

Wahrend der spateren Abendstunden und Nachtstunden konnten schwach Kraftwerksgerau-
sche als gleichbleibendes Rauschen wahrgenommen werden. Diese spiegeln sich im Basis-
pegel wider. Betreffend weitere Einzelheiten wird auf die auszugsweise beigelegten Schall-

messprotokolle in den Anlagen verwiesen.
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5.1.6 Verkehrszahlungen

Am 22.10.2009 wurden in der Zeit zwischen 16:00 und 16:30 Uhr auf der L 501 handische

Verkehrszahlungen durchgefiihrt. Dabei wurde folgendes Verkehrsaufkommen ermittelt:

Pkw: 156
LkWIeicht: 15
LkWschwer: 10

5.1.7 Messwertelbersicht

Zur besseren Ubersicht sind in der nachfolgenden Darstellung die Messergebnisse fiir samt-

liche 5 Messpositionen, getrennt fiir den Tag-, Abend- und Nachtzeitraum zusammengefasst:

Messwerte Tag

Messpunkte
Laeq [dB] LA eqmitel [dB] Lags [dB] Lao1 [dB]
MP-1 51-67 57 37 -43 63 -77
MP-2 50 - 64 56 38-44 62 -77
MP-3 51 -60 55 40 - 51 59-71
MP-4 60 - 64 62 42 - 49 70-73
MP-5 59 - 66 62 41 -52 69 - 76

Messwerte Abend

Messpunkte
LA,eq [dB] LA,eq,mitteI [dB] LA,95 [dB] LA,Ol [dB]
MP-1 45 -52 50 34 -37 60 - 65
MP-2 47 - 52 50 37 -40 59 - 64
MP-3 47 - 51 49 39-41 56 - 60
MP-4 56 - 60 58 39-42 67 - 70
MP-5 55-59 57 34 -42 66 - 68

Messwerte Nacht

Messpunkte
LA,eq [dB] LA,eq,mitteI [dB] LA,95 [dB] LA,Ol [dB]
MP-1 34 -53 46 (43) 32-37 41 - 67
MP-2 35-51 44 (41) 34 -38 36 - 63
MP-3 41 -51 45 (43) 37 -39 51 -60
MP-4 47 - 59 54 (52) 37 -40 61-70
MP-5 48 - 59 54 (52) 31-39 62-70

()..... Klammerwerte: Werte fir die Nachtkernzeit zwischen 00:00 und 05:00 Uhr gemaR
OAL-Richtlinie 3, Blatt 1.
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5.2 SCHALLEMISSIONEN BESTEHENDER KRAFTWERKSGERAUSCH E

Zur Ermittlung umgebungsgerauschfreier Anteile der Kraftwerksgerausche, getrennt fur die
Werke 1 und 2 wurden Schallemissionsmessungen im Kraftwerksgelande an unterschiedli-
chen malfgeblichen Anlagenteilen durchgefuhrt. Diese Schallemissionen werden in ein
Prognosemodell entsprechend der ONORM ISO 9613-2 iibernommen, wobei in mehreren
iterativen Rechenschritten eine Anpassung des Rechenmodells an die gemessene Situation

erfolgte.

Durch diese Methodik konnen die Kraftwerksgerausche fir den gesamten Untersuchungsbe-
reich, getrennt fur die Anteile der Werke 1 und 2 umgebungsgerauschfrei sowie fur die je-

weils vorherrschende mittlere Mitwindsituation dargestellt werden.

5.2.1 Emissionsmessungen

In den nachfolgenden Ubersichten sind die Emissionsmesswerte, zu verstehen als A-be-
wertete energiedquivalente Dauerschallpegel und Maximalpegel, getrennt fir Innenpegel

und Messungen im Aul3enbereich zusammengefasst:

Innenpegelmessungen
Werk Lagebeschreibung/Messposition Messwert [dB]

Laeq L Amax

Innenpegel Kesselhaus Decke 75,3 78,3
Innenpegel Kesselhaus Ebene 21 - 8 76,2 80,6
Innenpegel Kesselhaus Ebene 8 - 0 80,3 85,0
Innenpegel Kesselhaus Ebene -7 87,3 90,6
Innenpegel Maschinenhaus Ebene -7 88,7 92,0

1 Innenpegel Maschinenhaus Ebene 0 89,7 91,2
Innenpegel REA Ebene 19,46 76,2 77,5
Innenpegel REA Ebene 10,5 78,5 81,4
Innenpegel REA Ebene -7 81,0 83,0
Innenpegel Kiihlwasserpumpen 81,5 85,1
Innenpegel Kilhlwasserpumpen 83,5 86,4
Innenpegel Geblésezentrale 82,0 83,6
Innenpegel Kesselhaus Decke Ebene 60 79,5 82,6
Innenpegel Kesselhaus Ebene 28 76,2 81,3
Innenpegel Kesselhaus Ebene 0 80,1 85,7
Innenpegel Kesselhaus Ebene -11 87,9 93,4

2 Innenpegel Maschinenhaus Ebene -11 88,3 93,3
Innenpegel Maschinenhaus Ebene 0 87,0 91,0
Innenpegel REA Ebene 0 80,0 85,5
Innenpegel REA Umwalzpumpenraum Ebene 0 85,6 87,9
Innenpegel REA Ebene 33 75,1 76,4
Innenpegel Abwasseraufbereitung 75,8 79,6
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AuBengerausche
Kalibrier Messwert
) i iti dB
EEeIT Schallquellbezeichnung / Messposition [dB] Bemerkung
Laeq
3 m vor AUL Kesselhaus Werk 1 70,1 -
EP-2 SO Ecke auf Kesselhaus Dach Werk 1 58,3 AUL KH pegelbestimmend
EP-3 SW Ecke auf Kesselhaus Dach Werk 1 57,2 AUL KH pegelbestimmend
EP-4 NW Ecke auf Kesselhaus Dach Werk 1 56,3 AUL KH pegelbestimmend
N nur i.B., wenn Kraftwerk aulRer
10 m vor Brenner von Fernwarme auf Ebene 0 74,4 Betrieb ist
EP-10 7 m vor Kesselhaus-Tor Richtung Stden Werk 1 67,8 KH und MH Tore pegelbestimmend
EP-11 37 m vor Maschinenhaus f. W. Werk 1 (vor Abgang Kuhl- 58.2 KH und MH Tore pegelbestimmend
wasserbauwerk)
1 m vor Maschinenhaus-Tor Richtung Westen Werk 1 69,4 -
EP-15 15 m vor Maschinenhaus-Tor Richtung Osten Werk 1 60,0 M.H Tor und Blocktrafo pegelbe-
stimmend
1 m vor Maschinenhaus-Tor Richtung Osten Werk 1 68,5
EP-17 7 m vor Transformator U1 110/10 kV Werk 1 64,9 nur Blocktrafo
EP-18 30 m vor Transformator U1 110/10 kV Werk 1 54,2 nur Blocktrafo
Box Ost-Offnung Transformator U20 10,6/6 kV Werk 1 65,9 -
Box Ost-Offnung Transformator U1 110/10 kV Werk 1 70,8 -
Reingaskanal auf REA Vordach Werk 1 51,1 Nahfeldpegel
10 m vor Luftvorwarmer Ebene 10,5 Werk 1 61,6 -
Pegel zwischen Kesselhaus und REA Ebene 10,5 Werk 1 60,6 diffuser Pegel zw. den Bauwerken
Pegel zwischen Kesselhaus und REA Ebene 0 Werk 1 60,6 diffuser Pegel zw. den Bauwerken
EP-28 20 m vor Kihlwasserauslauf Kraftschlussbecken Werk 1 53,4 Wasserplatschern vom Kraft-
schlussbecken
EP-29 20 m vor Mittelpunkt Einlaufbauwerk Werk 2 54,3 -
EP-32 10 m vor Nordfassade Kihlwassereinlauf Werk 1 55,3 -
EP-33 \8/8;'1( \ior Maschinenhausfassade Richtung Westen 447 KH und MH pegelbestimmend
EP-34 20 m vor Birogeb. Richtung Osten Werk 1 (50 m vor KH) 42,7 * Krafthausgerauschfe nurin
Verkehrspausen hérbar
EP-35 25 m vor REA-Gebéaude Richtung Osten Werk 2 52,8 Geblasez_entrale und E-Filter
pegelbestimmend
1 m seitlich der Kaminmiindung Werk 2 66,6 -
in der Kaminmiindung Werk 2 71,5 -
1 m vor Tor Geblasezentrale Richtung Osten Werk 2 60,1
zwischen Kesselhaus und REA Ebene -11 Werk 2 59,2 diffuser Pegel zw. den Bauwerken
EP-41 10 m vor Blocktransformator Werk 2 53,1 nur Blocktrafo
3 m vor Eigenbedarfstransformator Werk 2 56,4 -
Kesselhaus Dach Werk 2 49,5 -
Elektrofilter Dach Werk 2 61,4 MESSﬂ§CheanQEIUbergesa”“e
Dachflache
EP-50 suidliche Bithne vor Rohgaskanal Werk 2 60,3 E-Fllter,"RohgaskanaI und Sperr-
luftgeblase
2 m vor Sperrluftgeblase auf E-Filter Werk 2 (2 Stk.) 74,0 -
EP-53 westliche Dachkante Maschinenhaus Werk 2 49,4 * Maschinenhaus
2 m vor Liftung Sozialgebaude Werk 2 67,0 -
EP-57 |10 m vor REA Nordfassade Werk 2 54,7 | TOrund Luftungsjalousien zum

Reagebéaude
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AuR3engeréusche
Kalibrier Messwert
) i iti dB
R Schallquellbezeichnung / Messposition [dB] Bemerkung
LA,eq
2 m vor Entliftung Ascheabfillung Werk 2 66,5 -
2 m vor FOL Wascher Werk 2 58,0 -
EP-62 NW Dachkante REA Werk 2 51,4 Luftungsoéffnungen am Dach
Box-Offnung Transformator U34 6/0,4 kV Werk 2 58,5 -

EP-65 3 m vor Box-Offnung Transformator U34 6/0,4 kV Werk 2 51,1 -

EP-66 Begrenzungsmauer zu Kohlelager vor Kesselhaus Werk 2 450* |-

ca. 20 m vor Radlader Liebherr 580 bei Kohlebefiillung 67,8 22:00 Uhr)
1 Radlader standig i.B.

ca. 40 m vor Kohleabwurf Bahnanlieferung 54,5 22:00 Uhr)
1 m vor Maschinenhaus-Tor West Werk 2 60,5 -

EP-70 5 m vor Maschinenhaus-Tor West Werk 2 57,0 Torabstrahlung MH
in der Kaminmiindung Werk 1 70,7 -

Lw,a 101 dB nur Tag (06:00 bis

Lw,a =95 dB nur Tag (06:00 bis

* . Lamin-Wert: aufgrund sonstiger Umgebungsgerausche beschreibt dieser Wert die Kraftwerksimmissionen

Betreffend weitere Einzelheiten zur Frequenzzusammensetzung sowie der genauen Doku-
mentation der Messsituation und Messpunktelage wird auf die Messprotokolle in den Anla-

gen verwiesen.

5.2.2 Berechnungen

Die Schallemissionen der Werke 1 und 2 einschlie3lich Einlaufbauwerk und Umspannwerk
wurden im Rechenmodell mittels Gebaudekdrper unter Eingabe von Punkt-, Linien- und Fla-
chenschallguellen simuliert. Die Schallemission je Quelle wurde dabei im Rechenmodell so
eingegeben, dass bestmdgliche Ubereinstimmung der Rechenwerte mit den Messwerten bei

Nennlast der Kraftwerksanlage im Nahbereich einzelner Schallquellen vorherrscht.

Bei der Frequenzzusammensetzung der Schallquellen wurde das tatsachlich vor Ort ermittel-

te Spektrum bei der Berechnung zugrunde gelegt.

In der nachfolgenden Ubersicht sind die berechneten Werte jenen Messpunkten gegeniiber-
gestellt, welche sich aufgrund der entfernteren Lage von Schallquellen fir die Kalibrierung

und Anpassung des Rechenmodells eignen, gegenibergestellt.
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Zur besseren Ubersichtlichkeit wurde die Rechenpunktnummerierung der ,Kalibrierpunkte®

an die Protokollnummer der Emissionsmessungen angepasst.

Kraftwerks- | MP bzw. Prot. Nr. Messung Berechnung
bereich Bezeichnung Laeq [dB] Laeq [dB]
EP 2 58 58
EP3 57 58
EP 4 56 55
EP 10 68 68
% EP 11 58 58
g EP 15 60 60
% EP 17 65 65
x EP 18 54 55
EP 28 53 54
EP 32 55 55
EP 33 45 44
EP 34 43 42
EP 29 54 54
EP 35 53 54
EP 41 53 53
% EP 50 60 60
‘,:j EP 53 49 49
% EP 57 55 55
rod EP 62 51 51
EP 65 51 51
EP 66 45 45
EP 70 57 57
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Durch die entsprechende messtechnische und rechentechnische Quellzuordnung kénnen die
Kraftwerksgerausche sowie die Anteile der Werke 1 und 2 fur die definierten Messpunkte

sowie zuséatzliche Rechenpunkte wie folgt dargestellt werden:

Kraftwerksgerdusche Tag und Abend L aeq [dB]

pesspuniee HoEms inkl. \Ii\gegllélzalger EEeE
MP-1 31 38 39
MP-2 25 36 36
MP-3 30 38 39
MP-4 37 40 41
MP-5 32 36 37
RP-6 21 41 41
RP-7 26 36 37

Kraftwerksgerdusche Nacht L  aeq [dB]

Messpunide Werk 1 Werk 2 Gesamt
MP-1 28 31 33
MP-2 25 34 34
MP-3 30 37 38
MP-4 37 34 38
MP-5 32 32 35
RP-6 21 38 38
RP-7 26 33 33

Die genaue Lage der Mess- und Rechenpunkte ist aus den nachfolgenden Ubersichten zu
entnehmen. Zur flaichenméafigen Darstellung der bestehenden Kraftwerksgerdusche wurden
neben den Einzelpunktberechnungen flachenmallige Berechnungen in Form von Raster-

larmkarten fir eine Immissionshéhe von 5,0 m Uber Boden durchgefiihrt.
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5.2.3 Verkehrslarmberechnungen

Fur die malRgeblichen Stral3en im Untersuchungsbereich, namlich die L 501 Weilhartstral3e
sowie die L 1008 Trimmelkamerstral3e wurden Verkehrslarmberechnungen unter Zugrunde-
legung von Verkehrszahlungen des Amtes der OO Landesregierung durchgefiihrt. Zur Ak-
tualisierung der Verkehrszahldaten wurden die Verkehrszéhldaten aus dem Jahr 2007/2008

mit einer jahrlichen Verkehrssteigerungsmenge von 1,5 % hochgerechnet.

Unter Zugrundelegung der Verkehrszahldaten lasst sich ohne Steigungszuschlage und fur
Asphaltbeton gemal? RVS 04.02.11 folgende Emission ableiten:
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Mogliche Steigungszusschlage werden im Rechenmodell EDV-technisch unter Zugrundele-
gung der aktuellen Gelandedaten bertcksichtigt. Unter Zugrundelegung der Verkehrsemissi-

onen errechnet sich die verkehrsbedingte Vorbelastung gemafld RVS wie folgt:

Messpunkte StraBenverkehrsgerdausche L aeq [dB]
Tag Abend Nacht
MP-1 56 53 16
MP-2 55 51 45
MP-3 57 54 29
MP-4 63 60 54
MP-5 63 60 55
RP-6 49 47 42
RP-7 52 49 43

Zur flachenmalfigen Darstellung bestehender Verkehrsgerdusche der beiden mafigeblichen
Landesstraf3en wurden neben den Einzelpunktberechnungen flachenmafige Berechnungen

in Form von Rasterlarmkarten durchgefihrt:
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53 GESAMTIMMISSION

Aus den Kraftwerks- und Verkehrsgerauschberechnungen kénnen die gesamteinwirkenden

Immissionspegel, getrennt flir den Tag- und Nachtzeitraum, wie folgt dargestellt werden:

(Aufgrund der gleichbleibenden Kraftwerksgerausche in den Tag- und Abendstunden wird

auf die gesonderte Darstellung des Abendzeitraumes verzichtet.)
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5.4 BEWERTUNG DER IST-BESTANDSSITUATION

Ein Vergleich der berechneten spezifischen Kraftwerksgerausche fur den Nachtzeitraum mit
den gemessenen Basispegeln zeigt, insbesondere fur die Messpunkte 1, 2, 3 und 4 gute
Ubereinstimmung. GroRere Abweichungen liegen fiir den Messpunkt 5 vor. Dies ist darauf
zurtckzufuhren, dass aufgrund der grofReren Entfernung zur Kraftwerksanlage messtech-
nisch bereits deutliche meteorologische Effekte vorliegen. Die am Messtag vorherrschende

féhnige GroRwetterlage spiegelt sich somit in dieser Gegentiberstellung sehr gut wider.

Wie bereits erwahnt, wird rechnerisch die mittlere Mitwindsituation dargestellt. Durch die
rechnerisch ermittelten Kraftwerksgerausche, welche zusatzlich durch Messungen im Nah-
bereich der Kraftwerksanlage abgesichert sind, werden somit die aus Anrainersicht ungins-

tigsten Verhaltnisse dargestellt.

Die Wohnliegenschaften im Untersuchungsgebiet kbnnen anhand der vorliegenden Untersu-
chungen bis auf punktuelle ma3gebliche Beeinflussung durch Verkehrsgerdusche im Nahbe-

reich von Verkehrstragern als ,gering vorbelastet” eingestuft werden.

Insbesondere bestehende Kraftwerksgerdusche liegen an samtlichen Immissionspunkten
deutlich unter den Vorgabewerten gema ONORM S 5021 fiir landliches bzw. stadtisches
Wohngebiet.
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6 BESCHREIBUNG DER PROJEKTAUSWIRKUNGEN
UND DER DARAUS ABLEITBAREN MABNAHMEN IN
DER BETRIEBSPHASE

In schalltechnischer Sicht kbnnen die Geb&aude der neuen GuD-Anlage im Wesentlichen in
ein Maschinenhaus und in ein Kesselhaus sowie in Nebengebéude zur Unterbringung der
Gasregelstation sowie E-Raumen untergliedert werden. Das Maschinenhaus weist eine Lan-
ge von 75 m und eine Breite von rd. 51 m auf. Das Kesselhaus weist eine Lange von rd.
35 m und eine Breite einschliel3lich des Anbaus zur Unterbringung der Kondensatreinigung

von 48 m auf.

Das Maschinenhaus wird als massives Stahlbetongebdude mit Trapezblechverkleidung aus-
gefuihrt. Das Kesselhaus wird als warmegedammte Stahlkassettenkonstruktion mit Trapez-

blechfassade ausgefihrt.

Der zwischen dem Maschinenhaus und dem Kesselhaus verlaufende Diffusor der Gasturbi-
ne wird ebenfalls mittels einer Stahlpaneelkonstruktion  eingehaust.  Die
Gasturbinenansaugung erfolgt von der Nordwestseite und liegt somit schalltechnisch glnstig
zwischen dem Maschinenhaus der neuen GuD-Anlage und dem Kraftwerksgebdude des
Werks 2.

Blocktrafoanlagen und Eigenbedarfstrafo sind stidwestlich des Maschinenhauses geplant.

Zur Ubersichtlichen Darstellung der zu beriicksichtigenden neuen Schallguellen fur die Be-
triebsphase werden die Schallimmissionen der neuen Anlagen in weiterer Folge wie folgt

gegliedert behandelt:
Innenpegel in schalltechnisch relevanten Gebauden
Schallddmmwerte der jeweiligen Fassadenelemente
Schallemissionen von Liuftungsgerduschen im Freien

Verkehrsbewegungen in der Betriebsphase
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6.1 INNENPEGEL

Die bei der Prognoseberechnung zugrunde gelegenen Innenpegel orientieren sich an Ver-
gleichs- und Kontrollmessungen von vergleichbaren Anlagen, insbesondere der jingst in
Betrieb gegangenen GuD-Anlage Timelkam. Zusatzlich zu diesen Vergleichsangaben wer-
den entsprechende Vorgabewerte zur Einhaltung der definierten Innenpegel, welche Aus-

schreibungsgrundlage bilden, vorgegeben.
In der nachfolgenden Ubersicht sind die aus Vergleichsmessungen ableitbaren allgemeinen
Innenpegel fur unterschiedliche Ebenen bzw. Messpositionen im Nahbereich einzelner,

schalltechnisch besonders relevanter Anlagenteile zusammengefasst:

: Vorgabewert bei Nennlast
Raumbezeichnung 1
Innenpegel * Laeq [dB]
Innenpegel Maschinenhaus 0.0 bis +6.0 m 82 -89
Innenpegel Maschinenhaus ab +6.0 m 80 - 85
Innenpegel Kesselhaus Ebene 0.0 bis +20.00 m 80 - 85
Innenpegel Kesselhaus ab +20.00 m 77 - 83
Innenpegel Diffusoreinhausung 85-95
Innenpegel Gasregelstation 80 -85
Innenpegel Entnahme Pumpstation GuD 80-852

no. zu verstehen als Rundlauferpegel im Bereich der Gehwege und Raumbegrenzungsflachen

..... anstelle Pumpstation Werk 1

Zur Bertcksichtigung entsprechender Sicherheiten we rden bei der
Prognoseberechnung die jeweils héheren Innenpegelwe rte generell fir den gesamten

Gebéaudeteil beriicksichtigt.
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Fur die Maschinenhalle sowie das Kesselhaus werden folgende Vergleichsspektren zugrun-

de gelegt:

Maschinenhaus

F [Hz] 63 125 250 500 1k 2k 4k 8k

Li (A) 53 71 77 78 78 77 73 63
Kesselhaus

F [Hz] 63 125 250 500 1k 2k 4k 8k

Li (A) 54 62 76 73 82 77 72 63

Zur bestmoglichen Minimierung des Innenpegels sind bei den 0. a. Ansatzen entsprechende

Einhausungen der Gasturbine, des Generators sowie der Dampfturbine bericksichtigt.

Aus Bestandsmessungen an der Anlage in Timelkam ist eine Nachhallzeit im Maschinen-
haus ohne Bericksichtigung zusatzlicher schallabsorbierender Verkleidungen von rd. 5 sek.

erwartbar.

Aus dem Hallenvolumen und dieser Nachhallzeit errechnet sich zur Einhaltung eines mittle-
ren Halleninnenpegels von La¢q = 85 dB die zulassige Gesamtschallleistung des gesamten in
der Maschinenhalle installierten schalltechnisch relevanten Equipments zu Lwaeqgesamt =
114 dB.

In Zusammenhang mit der Gerauschqualitat werden die Innenpegel einen gleichbleibenden
Gerauschcharakter aufweisen und im Wesentlichen breitbandig einzustufen sein. Einzelne
Tonkomponenten im mittleren und héheren Frequenzbereich, insbesondere im Nahbereich
der Gasturbine, sind grundsatzlich nicht ausschlie3bar. Diese Tonkomponenten werden je-

doch aufRerhalb der Gebaudehille nicht mehr hdorbar bzw. messbar sein.
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6.2 DAMMWERTE DER GEBAUDEHULLE

Fur die schalltechnisch maRgeblichen Gebaudeteile wurden folgende Schalldammwerte,

welche sich aus den Bauteilbeschreibungen ableiten lassen, zugrunde gelegt:

bewertetes
Bauteil Bauschallddmmmalf Aufbau Kurzbeschreibung
Ry [dB]
= Fassade 54 Stahlbetonwand mit Trapezblechfassade
o) 2 Dach 50 Stahlbetondecke
5_-; g Dachflachenlifter 14 Labyrinthlifter isoliert
GC_) .g RWA 19 nur im Brandfall offen
_(% é Tore 21 Roll- oder Sektionaltore
= g Turen 33 isolierte Stahltiren
5 Diffusoreinhausung 30 Stahlpaneel isoliert
Fassade 40 isolierte Stahlkassette mit Trapezblech
o Dach 39 Trapezblech mit WD
f=-5 Dachfléachenlifter 14 Labyrinthlifter isoliert
% RWA 19 nur im Brandfall offen
< Tore 21 Roll- oder Sektionaltore
Turen 33 isolierte Stahltiren
, Fassade 54 Stahlbetonwand
% é Dach 39 Trapezblech mit WD
Q % RWA 19 nur im Brandfall offen
© Tore 19 Roll- oder Sektionaltore
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6.3 SCHALLLEISTUNGSPEGEL EINZELNER LUFTUNGSTECHNISC HER
GERAUSCHE

Wie bereits erwéhnt, wird die Gasturbinenverbrennungsluft an der Nordwestseite des Ma-
schinenhauses angesaugt. Die Frischluftzufuhr in die Maschinenhalle sowie das Kesselhaus
erfolgt Uber in der Fassade integrierte Zuluftjalousien und Luftungsanlagen, welche mit ent-
sprechenden Schalldampfern schallgedammt ausgefuhrten werden. Die Abluft des Maschi-
nenhauses bzw. Kesselhauses werden natirlich Gber Dach abgefiihrt. Die diesbeziglich

einzuhaltenden Dammeigenschaften sind im Kapitel 5.2 Dammwerte dargestellit.

Fur die Blocktrafos wird ein Gesamtschallleistungspegel von Ly, = 90 dB, fir den
Eigenbedarfstrafo ein Schallleistungspegel von 87 dB zugrunde gelegt. Diese Emissionspe-
gel sind durch entsprechend dimensionierte Schallisolierungen bzw. Einhausungen sicher-
zustellen und beinhalten zusatzliche Gerausche von Liftungsanlagen im Falle von

Einhausungen.

In der nachfolgenden Ubersicht sind die der Berechnung zugrunde gelegenen Schallleis-

tungspegel fur sédmtliche Luftungsoéffnungen im Freien zusammengefasst:

Vorgabewert bei Nennlast

Schallquelle : 1)
Schallleistungspegel L w,a [dB]
Blocktrafo GT / DT (gesamt) 90
Eigenbedarftrafo (gesamt) 87
GT Frischluftansaugung 90
Kaminmiindung 91
GT Package Liftung 81

Gasventile und Vorwarmstation

NW der Diffusoreinhausung 85
E-Raum und Nebenraum Liftung 85
Maschinenhaus Zuluft gesamt 89
Kesselhaus Zuluft gesamt 86
Luftung Gasregelstation 77

..... maximal zulassiger Schallleistungspegel einschlief3lich Messtoleranz gem. ON EN ISO 3746

Die o. a. Schallleistungspegel sind durch entsprechend dimensionierte SchalldAmpfer
sicherzustellen und dirfen keine Tonkomponenten im Sinne der ONORM S 5004, Ausgabe

1998 aufweisen.

Weiters ist anzumerken, dass es sich bei dem oben genannten Schallleistungspegel um
maximal zulassige Schallleistungspegel einschlielich allenfalls einzurechnender Messtole-
ranzen gemal ONORM EN ISO 3746 handelt.
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6.4 VERKEHRSERZEUGUNGEN IN DER BETRIEBSPHASE

In der Betriebsphase ist durch die gegenstandliche Anlage mit einer zusatzlichen Verkehrs-
erzeugung von 2 bis 5 Lkw pro Monat zur Versorgung mit Chemikalien zu rechnen. Aufgrund
der Geringfligigkeit dieser Verkehrserzeugung in der Betriebsphase konnen diese Schallim-

missionen in weiterer Folge von vornherein vernachlassigt werden.

6.5 ARBEITNEHMERSCHUTZBELANGE

Zum Schutz der Arbeitnehmer vor Uberhohter Larmbelastung am Arbeitsplatz sind Schall-
schutzmalRnahmen in Form von Schallisolierungen und Einhausungen entsprechend dem
Stand der Technik vorgesehen. Durch diese MaRnahmen kénnen die allgemeinen Raumin-

nenpegel in der Maschinenhalle sowie im Kesselhaus auf La¢q < 85 dB gesenkt werden.

Im Nahbereich einzelner Komponenten sowie innerhalb der Einhausungen ist mit Innenpegel
von Laeq = 85 dB zu rechnen. Diese Bereiche sind daher als Larmzone zu kennzeichnen.
Den Arbeitnehmern, welche diese Bereiche fur Kontroll- und Rundgénge betreten, wird ein

personlicher Gehdrschutz zur Verfigung gestellt.

6.6 ANFAHRBETRIEB

Wahrend des Anfahrens kann es kurzzeitig innerhalb des Maschinenhauses bzw. Kessel-
hauses um rd. 3 bis 5 dB hdheren Innenpegel als fir den stationaren Betrieb kommen. Fur
den Anfahrbetrieb ist zusatzlich das Gerdusch des Kesselanfahrentspanners zu bericksich-
tigen. Fur das allenfalls auftretende Abblasegerdausch dieses Kesselanfahrventils, welches
mittels Schalldampfer reduziert wird, wird ein Schallleistungspegel von Ly = 93 dB berick-

sichtigt.

6.7 BERECHNUNGEN

Die Prognose der Projektauswirkungen erfolgt durch Einbindung der neuen Anlagen und
Emissionen in das fur die Darstellung der Kraftwerksbestandssituation erstellte
Prognosemodell. Samtliche Berechnungen erfolgen gemal ONORM ISO 9613, Teil 2 unter

Zuhilfenahme der Berechnungssoftware SoundPLAN, Version 6.5.
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6.7.1 Einzelpunktberechnungen Kraftwerksgerausche b estimmungsqge-

maler Betrieb

Zur Darstellung mdaglicher Veranderungen in Zusammenhang mit bestehenden Kraftwerks-
gerauschen erfolgt die punktuelle Berechnung der Kraftwerksgerausche fir folgende Zu-

stande:
GuD-Anlage alleine

Werk 2 und GuD-Anlage

Grundsatzlich sind die Anlagengerdusche der Kraftwerksanlagen zur Tag- und Nachtzeit
gleichbleibend. Unterschiede ergeben sich lediglich aus den zusatzlichen Téatigkeiten am

Kohlelagerplatz in den Tag- und Abendstunden.

Fur die Prognosesituation kann aufgrund des Wegfalls des Werks 1 ein um rd. ein Drittel
reduzierter Betrieb des Radladers am Kohlelagerplatz berticksichtigt werden. Unter Berick-
sichtigung der dargestellten Schallemissionen fiir die Neuanlagen sowie des Kraftwerksbe-
standes (inkl. der reduzieren Einsatzzeitdauer der Radlader) am Kohlelager (durch Wegfall
des Werks 1) ergeben sich in Zusammenhang mit Kraftwerksanlagengerdusches des be-

stimmungsgemafen Betriebes folgende Prognosewerte:

Kraftwerksgerausche Kraftwerksgerausche

Mess- und GuD alleine Prognose Werk 2 Prognose Werk 2

Rechenpunkt Tag und GuD Nacht und GuD
Laeq [dB] Laeq [dB] Laeq [dB]
MP-1 31 (32) 39 (39) 34 (34)
MP-2 29 (30) 36 (36) 35 (36)
MP-3 33 (34) 39 (39) 39 (39)
MP-4 37 (39) 40 (41) 38 (39)
MP-5 31 (32) 36 (35) 32 (33)
RP-6 33 (34) 40 (40) 39 (40)
RP-7 29 (31) 37 (37) 34 (35)

() ..... Klammerwerte: Kurzzeitgerausche wahrend des Anfahrens der GuD-Anlage

Gerauschbeschreibung

Die Kraftwerksanlagengerausche kdnnen ganz allgemein als gleichbleibende Gerausche
ohne Ton- und Impulshaltigkeiten charakterisiert werden. Dominante Quellen bilden in Zu-
sammenhang mit Dauergerauschen die Frischluftansaugung der Gasturbinen, das Kamin-

miindungsgerausch sowie Raumbeliftungen.
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Spitzenpegel, welche um mehr als 3 dB tber dem Dauergerausch liegen, treten zur Nacht-

zeit nicht auf.

6.7.2 Rasterlarmkarten Kraftwerksgerausche bestimmu ngsgemafler Be-

trieb

Zusatzlich zu den Punktberechnungen wurden Rasterlarmkarten zur flaichenmafigen Dar-
stellung der zu erwartenden Kraftwerks- und Gesamtgerausche berechnet. Die Rasterlarm-

karten wurden flr eine Immissionshdhe von 5,0 m Uiber Boden berechnet.

Anmerkung:
Aufgrund des gleichbleibenden Kraftwerksbetriebs zur Tag- und Abendzeit kann auf die ge-

sonderte Darstellung des Abendzeitraums verzichtet werden.
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6.7.3 Einzelpunktberechnungen — Kraftwerksgerdusche Storfall (Sicher-

heitsventile, Notstromaggreqgat)

Das Ansprechen von Sicherheitsventilen ist als Sicherheitseinrichtung zu werten und tritt
wahrend des bestimmungsgemaéafien Betriebes nicht auf. Sicherheitsausblaseleitungen (HD,
MD, ND) werden uber Dach gefiihrt und sind mittels Schalldampfer ausgestattet. Die Schall-
dampfer werden so dimensioniert, dass gemessen in 1 m Abstand vom Sicherheitsventil ein

Schalldruckpegel von L, » = 96 bis 100 dB nicht Gberschritten wird.

Fur den Betrieb des Notstromaggregates, welches zu Priifzwecken turnusmé&Rig in Betrieb
gesetzt wird, wird bei der Prognose ein Schallleistungspegel fir das Verbrennungsluftge-

rausch sowie das Abgasgerausch von Ly » = 103 dB bertcksichtigt.

Zur Darstellung moglicher schalltechnischer Auswirkungen wahrend des Ansprechens von
Sicherheitsventilen (Storfall) sowie das fallweise probeweise Betreiben des Notstromdiesels

wurden fUr diese Zustdnde gesonderte Berechnungen durchgefihrt.

Mess- Kraftwerks-Anlagengerausche GuD Kraftwerks-Anlagengerausche GuD
und Rechen- Sicherheitsventil Notstromdiesel Testlaufe
punkt
LAveq [dB] LAveq [dB]

MP-1 38 32

MP-2 36 31

MP-3 34 35

MP-4 43 39

MP-5 39 32

RP-6 42 38

RP-7 38 31

Anmerkung:

Bei den o. a. Rechenergebnissen handelt es sich um Immissionspegel ohne Zeitbewertung,

welche wahrend des Auftretens des Ereignisses auftreten.
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6.8 NULLVARIANTE

Praktisch entspricht der Betrachtungsfall Nullvariante in schalltechnischer Sicht dem Be-
trachtungsfall ,Bestandssituation“ mit dem Unterschied, dass zu erwartende Steigerungen

des offentlichen Verkehrsnetzes in der Nullvariante noch zu berlcksichtigen waren.

In dieser schalltechnischen Untersuchung werden im gegenstéandlichen Fall aus Sicht des
Anrainerschutzes mogliche zukinftige Erhéhungen der allgemeinen Verkehrsmengen beim
Vergleich der Betrachtungsfélle Nullvariante und Prognose nicht berticksichtigt und somit die
fur die Anrainer ginstigere Schallsituation zur Bewertung der projektbedingten Immissions-

auswirkungen herangezogen.

In Zusammenhang mit Anlagengeréduschen (Kraftwerksgerauschen) ergibt sich fur die Null-

variante gegenuber der Bestandssituation keine Veranderung.

6.9 DISKUSSION DER ERGEBNISSE — BEURTEILUNG

6.9.1 Ergebnisitbersicht bestimmungsgeméafler Betrieb

Zur weiteren Beurteilung sind in der nachfolgenden Ubersicht die zukiinftigen Kraftwerksge-
rausche den Kraftwerksbestandswerten sowie den Messwerten und maf3geblichen Verkehrs-

immissionen gegenibergestellt:

Anmerkung:
Aufgrund des durchgehenden Kraftwerksbetriebes sowie den gleichbleibenden Kraftwerks-
gerauschen in den Tag- und Abendstunden wird auf die gesonderte Darstellung fir den

Abendzeitraum verzichtet.
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maRgebliche Kraftwerks- Kraftwerks-
Messwerte TAG : gerausche . gerausche
Mess-/ [dB] vgrkghrsbgdlngte Bestand Tag GuD alleine Prognose Tag
Rechen- IST-Situation Tag | \yiark 1 4. Werk 2 Werk 2 u. GuD
punkt
LA,eq,mitteI LA,95 LA,Ol LA,eq [dB] LA,eq [dB] LA,eq [dB] LA,eq [dB]
MP-1 57 37 -43 63-77 56 39 31(32) 39 (39)
MP-2 56 38-44 62 -77 55 36 29 (30) 36 (36)
MP-3 55 40 - 51 59-71 57 39 33 (34) 39 (39)
MP-4 62 42 - 49 70-73 63 41 37 (39) 40 (41)
MP-5 62 41 -52 69 - 76 63 37 31 (32) 36 (35)
RP-6 - - - 49 41 33 (34) 40 (40)
RP-7 - - - 52 37 29 (31) 37 (37)
()..... Klammerwerte: Kurzzeitgerausche wahrend des Anfahrens der GuD-Anlage
maf3gebliche Kraftwerks- Kraftwerks-
Messwerte NACHT verkehrsbedingte gerausche GuD alleine gerausche
Mess-/ [dB] IST-Situation Bestand Nacht Prognose Nacht
Rechen- Nacht Werk 1 u. Werk 2 Werk 2 u. GuD
punkt
LA,eq LA,95 LA,Ol LA,eq [dB] LA,eq [dB] LA,eq [dB] LA,eq [dB]
MP-1 46 (43)* 32-37 41 - 67 46 33 31(32) 34 (34)
MP-2 44 (41)* 34-38 36 -63 44 34 29 (30) 35 (36)
MP-3 45 (43)* 37 -39 51 -60 49 38 33 (34) 39 (39)
MP-4 54 (52)* 37 -40 61-70 54 38 37 (39) 38 (39)
MP-5 54 (52)* 31-39 62 -70 55 35 31(32) 32 (33)
RP-6 - - - 40 38 33 (33) 39 (40)
RP-7 - - - 42 33 29 (31) 34 (35)
* Werte in der Nachtkernzeit
()..... Klammerwerte: Kurzzeitgerdusche wahrend des Anfahrens der GuD-Anlage

Aus der Gegeniberstellung der spezifischen Pegel fur die bestehenden Kraftwerksanlagen-
gerausche (Werk 1 und Werk 2) mit den spezifischen Pegeln des zukinftigen Kraftwerksbe-
triebs (GuD und Werk 2) zeigt sich, dass immissionsseitig mit annahernd gleichen Immissi-

onspegeln fur die Kraftwerksgerausche zu rechnen ist.

Pegeléanderungen in der GrolRenordnung um 1 dB sind aufgrund der vergleichbaren Ge-
rauschqualitdten subjektiv weder wahrnehmbar noch zuordenbar. Weiters liegen derartige

Pegeléanderungen innerhalb der gesamten Mess- und Aussagegenauigkeit.

Dies gilt sowohl fur die Kraftwerksgerausche fir den stationdren Betrieb als auch fir die Be-

triebsimmissionen wéahrend des Anfahrens der GuD-Anlage.

Betreffend die flaichenméaRige Darstellung der Veranderungen in Zusammenhang mit beste-

henden Kraftwerksgerauschen wird auf die nachfolgenden Differenzlarmkarten verwiesen.
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Legt man fiir eine weitere Beurteilung die MaRstabe gemaR OAL-Richtlinie Nr. 3, Blatt 1 zu-
grunde, so lasst sich der Planungswert fur Anlagen mit gleichbleibendem Gerauschcharakter
aus dem Minimum der Messwerte fur die Nachtkernzeit und dem Planungswert gemaf Fla-

chenwidmung ableiten.

Weiters ist beim energieaquivalenten Dauerschallpegel der betrieblichen Immissionen ein

genereller Anpasswert von + 5 dB anzubringen.

Bei Vergleich der so ermittelten spezifischen Immissionspegel der GuD-Anlage alleine mit
den aus dem Planungswert ableitbaren planungstechnischen Grundsatz zeigt sich, dass die
planungstechnischen Grundsatze gemaR OAL-Richtlinie Nr. 3 fur die GuD-Anlage nicht an
allen Punkten eingehalten werden kénnen. Die als irrelevant einzustufende Pegeléanderung
der Gesamtkraftwerksgerausche (bedingt durch die Substitution des Werks 1 durch die neue

GuD-Anlage) ist daher in Kombination mit einer individuellen Beurteilung mafRgeblich.

Die flaichenméafiig ableitbaren Gesamtpegelanderungen sowie Pegeléanderungen der nachtli-

chen Kraftwerksgeréausche alleine sind in den nachfolgenden Differenzlarmkarten dargestellt:
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6.9.2 Ergebnisitbersicht Gerausche wahrend des Storf

In der nachfolgenden Ubersicht sind die spezifischen Immissionspegel der GuD-Anlage wéih-

rend des Ansprechens von Sicherheitsventilen (Storfall) bzw. wahrend turnusmafig erforder-

licher Pruflaufe des Notstromdieselaggregates den Bestandswerten gegeniibergestellt:

maRgebliche NS
Messwerte TAG 9 : Anlagengerausche GuD 2
verkehrsbedingte :
Mess-/ [dB] IST-Situation Notstromdiesel
Rechenpunkt Testlaufe
LA,eq mittel LA,95 [dB] LA,Ol [dB] LA,eq [dB] LA,eq [dB]
MP-1 57 37-43 63-77 56 32
MP-2 56 38-44 62 -77 55 31
MP-3 55 40 -51 59-71 57 35
MP-4 62 42 - 49 70-73 63 39
MP-5 62 41 -52 69 - 76 63 32
RP-6 - - - 49 38
RP-7 - - - 52 31
ho Zusammenfassung séamtlicher ¥2-Stundenmesswerte Tag
2. Kurzzeitpegel wéhrend des Auftreten des Ereignisses
1) mafigebliche Kraftwerks-
Mess-/ Messwer[thl;lACHT verkehrsbedingte Anlagengerausche GuD 2
Rechenpunkt IST-Situation Sicherheitsventil
Laeq Lags Lao1 Laeq [dB] Laeq [dB]
MP-1 46 (43)* 32-37 41 - 67 46 38
MP-2 44 (41)* 34 - 38 36 - 63 44 36
MP-3 45 (43)* 37-39 51-60 49 34
MP-4 54 (52)* 37-40 61-70 54 43
MP-5 54 (52)* 31-39 62 -70 55 39
RP-6 - - - 40 42
RP-7 - - - 42 38

..... Zusammenfassung samtlicher ¥2-Stundenmesswerte Nacht
..... Kurzzeitpegel wéhrend des Auftreten des Ereignisses
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Aus der Ubersicht zeigt sich, dass selbst beim Ansprechen von Sicherheitsventilen zur
Nachtzeit die ermittelte maligebliche verkehrsbedingte IST-Situation messtechnisch nicht
weiter verandert wird. Dies ist damit begrindet, dass Kraftwerksgerausche der GuD-Anlage
beim Ansprechen der Sicherheitsventile um mindestens 8 dB unter der ermittelten maf3gebli-

chen verkehrsbedingten Bestandssituation liegen.

Wahrend turnusmaRig abzuhaltender Testlaufe des Notstromdieselaggregates zur Tagzeit
liegen die Immissionspegel der GuD-Anlage ebenfalls um mehr als 10 dB unter den Be-
standsmesswerten zur Tagzeit. Bei genauerer Betrachtung zeigt sich zusatzlich, dass die zu
erwartenden spezifischen Immissionspegel unter den niedrigst gemessenen Basispegeln
tags liegen. Eine messtechnisch nachweisbare bzw. subjektiv zuordenbare Anderung der
ortlichen IST-Situationsverhéltnisse beim turnusméaRigen Uberpriifen- des Notstromdieselag-

gregates ist daher ebenfalls auszuschliel3en.

6.10 SCHALLSCHUTZMARNAHMEN

Die Ergebnisse sind an die Umsetzung nachfolgender Schallschutzmafl3nahmen gebunden:

1. Die im Fachbeitrag definierten Mindestanforderungen in Zusammenhang mit Innenpegel
und Schalldammwerten der Gebaudehiille verstehen sich als Garantiewerte und werden
durch entsprechend dimensionierte Wandisolierungen, Wandaufbauten sowie Schalliso-

lierungen und Anlagenteilen sichergestellit.

2. Fur die einzelnen maRgeblichen Komponenten im Freien werden nachfolgende einzuhal-

tende, maximal zulassige Schallleistungspegel festgelegt:

Vorgabewert bei Nennlast

Schallquelle : 1)
Schallleistungspegel L wa [dB]
Blocktrafo GT / DT (gesamt) 920
Eigenbedarftrafo (gesamt) 87
GT Frischluftansaugung 90
Kaminmindung 91
GT Package Liftung 81

Gasventile und Vorwarmstation

NW der Diffusoreinhausung 85
E-Raum und Nebenraum Liftung 85
Maschinenhaus Zuluft gesamt 89
Kesselhaus Zuluft gesamt 86
Luftung Gasregelstation 77

..... maximal zulassiger Schallleistungspegel einschlief3lich Messtoleranz gem. ON EN ISO 3746
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3. Die Schalldampfer zur Reduktion des Gasturbinengerausches, des Kaminmindungsge-
rausches sowie der Zuluftanlagen des Maschinen- und Kesselhauses werden so dimen-
sioniert, dass keine Tonkomponenten im Sinne der ONORM S 5004 (Ausgabe 1998) auf-
treten.

4. Priflaufe fir den Notstromdiesel werden ausschlief3lich zur Tagzeit (06:00 bis 19:00 Uhr)
durchgefuhrt. Auspuff- und Ansauggeréusche des Notstromdieselaggregates tberschrei-

ten einen Gesamtschallleistungspegel von Ly 4 = 103 dB nicht.

5. Sicherheitsventile, welche ins Freie ausblasen, werden mittels Schalldampfer ausgestat-
tet, wobei ein maximaler Schalldruckpegel von L, » = 100 dB, gemessen in 1 m Abstand

vom Sicherheitsventil, nicht Gberschritten wird.

6. Kesselanfahrventilgerdusche im Freien sind mittels Schalldampfer auf einen Schallleis-

tungspegel von Ly = 93 dB zu begrenzen.
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7 ERRICHTUNGSPHASE

In Zusammenhang mit der Errichtungsphase sind schalltechnische Berechnungen und Un-
tersuchungen durchzufihren, um die schalltechnischen Auswirkungen des Baustellenbe-

triebes auf die benachbarte Bevdlkerung zu ermitteln.

7.1 EMISSIONSDATEN

Den nachstehenden Berechnungen wurden Angaben der bautechnischen Planung und An-
nahmen (schalltechnische Spezifikationen) Uber Baugerdte und deren Emissionen bzw. Ein-
satzzeiten zugrunde gelegt, die auf Basis des derzeitigen Planungsstandes abgeleitet wur-

den.

Zur Festlegung der relevanten Emissionsdaten bei den ausgewahlten Bauszenarien, wurden
einerseits Richtwerte entsprechend vorhandener Richtlinien und Literaturangaben und ande-
rerseits tatsachliche Messwerte (erhoben bei Baubetrieb oder baudhnlichen Betrieb) zugrun-

de gelegt.

Wie viele und welche Baugerate letztlich zum Einsatz kommen, liegt erfahrungsgemaf im

Ermessen der ausfihrenden Firmen bzw. ergibt sich unter anderen Randbedingungen.

Die Ergebnisse der nachstehend durchgefihrten Berechnungen kénnen daher nur plausible
Anhaltswerte liefern und als Basis fUr grundsétzliche Aussagen Uber die Beherrschbarkeit

der schalltechnischen Probleme herangezogen werden.

7.2 BAUSTELLENARBEITSZEITEN

Hinsichtlich der Arbeiten in der Bau- und Errichtungsphase ist vorgesehen, dass diese

grundsatzlich an Werktagen in der Zeit von 06:00 bis 20:00 Uhr ausgefiihrt werden.
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7.3 BAUSTELLENZU- UND -ABFAHRTSKONZEPT

Die ErschlieBung der Baustelle soll Gber die L 501 und in weiterer Folge Uber eine gesondert
gekennzeichnete Baustellenzufahrt erfolgen. Fir die Zwischenlagerung sowie als Vormonta-
geflache sind Ostlich des Betriebsareals eigene Flachen vorgesehen. Diese Flachen werden
gemaR nachfolgender Darstellung mittels min. 3m hohen Humusdammen abgegrenzt. Der
Pkw-Parkplatz ist stdlich der Baustellenzufahrt geplant und ebenfalls durch einen min. 3 m

hohen Humusdamm abgegrenzt.

Das hochste Verkehrsaufkommen ist wahrend der Aushub- und Betonierungsarbeiten Uber

einen Zeitraum von rd. 4 Monaten zu erwarten.

Betreffend die Lage der Baustellenzufahrt der Zwischen- und Vormontageflachen gibt die

nachfolgende Ubersicht Aufschluss.

FACHBEITRAGE ZUR UVE Seite 68 von 79 Verfasser: TAS-SV-GmbH
B03 BETRIEBS- UND BAULARM
Stand Juli 2010



Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach

REV.00 EINREICHUNTERLAGEN

7.4 BAUSZENARIEN

Baularm entsteht priméar durch den Einsatz von Baumaschinen und durch den Baustellen-
verkehr. Als besonders larmintensive Arbeiten sind, bezogen auf das geplante Bauvorhaben,
erfahrungsgemal die Errichtungsarbeiten zu Objektfundierungen bzw. die hierzu erforderli-
chen Arbeiten zur Baugrubensicherung.

In der nachfolgenden Ubersicht sind die behandelten Bauszenarien, der seitens des bau-

technischen Planers angegebene Zeitrahmen fir die untersuchten Phasen sowie der zu er-

wartende Lkw-Schwerverkehr, getrennt fur die unterschiedlichen Bauphasen, dargestellt:

Bauphase Beschreibung Zeitrahmen
1 Baustellzz\é(r)]r:)bereitung, 1. bis 2. Monat
2 pauicher Aufbau 3. bis 6. Monat
3 Montagearbeiten 6. bis 20. Monat
4 Inbetriebnahme 20. bis 23. Monat

Zu- und Abfahrten

Im Wesentlichen werden die Zu- und Abfahrten durch folgende Tatigkeiten notwendig:
Montage- und Inbetriebnahmepersonal
Bauaushub bzw. Bodenaustausch, Bauschutt
Betonlieferungen inkl. Pumpenfahrzeuge

Materialanlieferungen wie z. B. Stahltréager, Aggregate, Blechteile, Rohre, Kabel, Schalt-

schranke ...

Schwertransporte fur die grol3en Komponenten wie z. B. Gasturbine, Transformatoren,

Dampfturbine, KesselgroRkomponenten, Generatoren ...

Die Beschaftigten kommen entweder mit dem Pkw, in Fahrgemeinschaften sowie in Minibus-
sen der Firmen. Die Verpflegung des Personals erfolgt weitgehend auf der Baustelle, sodass

Verpflegungsfahrten nur in geringem Ausmal3 notwendig sind.
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Lkw-Verkehrsaufkommen

Hinsichtlich Materialantransporte entsteht das starkste Verkehrsaufkommen wahrend der
Bauaushubarbeiten sowie wahrend der Betonierarbeiten der Fundamente und der

Stiegentirme.

. LKW-Fahr- LKW-
BRI EEEEElng bewegungen Fahrbewegungen/d
Baustellenvorbereitung,
1 Aushub 2650 132 (14)
Betonierung und
2 baulicher Aufbau 3300 166 (16)
3 Montagearbeiten 1900 96 (10)
4 Inbetriebnahme 500 30 (3)

().....Klammerwerte: durchschnittliche Fahrten/Std.

Pkw-Verkehrsaufkommen

Wahrend unginstigster Bauszenarien ist mit einem zusétzlichen taglichen Verkehrsaufkom-
men von rd. 300 Pkw pro Tag zu rechnen.

In der unglnstigsten Stunde wird ein Spitzenverkehrsaufkommen von 150 Pkw berticksich-
tigt.

In Zusammenhang mit dem Pkw-Verkehr des Baustellenpersonals ist zu bemerken, dass

diesbezuglich mit verstarktem Verkehrsaufkommen in den friilhen Morgenstunden (05:30 bis
07:00 Uhr), in den Mittagsstunden sowie am Abend (17:00 bis 20:00 Uhr) zu rechnen ist.
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7.5 SCHALLLEISTUNGSPEGEL ZU DEN BAUSZENARIEN

Seitens des Bauplaners wurden, getrennt fir die schalltechnisch interessanten Bauphasen,
die zu erwartenden Baumaschinen, welche wahrend der Bauphase zum Einsatz gelangen,

die Antriebsart sowie Anzahl und Einsatzfrequenz pro Tag angegeben.

Die Einsatzfrequenz wird, bezogen auf die gesamte tégliche Arbeitszeit, in Prozent berick-
sichtigt, d.h. dass die jeweiligen angefihrten Baumaschinen nicht standig in Betrieb sind,
sondern aufgrund des Materialflusses und des nicht periodisch schwankenden Baueinsatzes

auch Stillstandszeiten aufweisen.

Der je Baumaschine dargestellte Schallleistungspegelbereich zeigt den gesamten Dynamik-
bereich unterschiedlicher Maschinentypen und Leistungen bzw. den Schwankungsbereich je

nach zu bearbeitenden Material auf.

Als Quellbezug wurden dabei in erster Linie die Emissionsdaten entsprechend der VDI 3765
bzw. Eigenmessungen, welche vorwiegend bei Kiesabbauten bzw. Baustellen ermittelt wur-

den, zugrunde gelegt.

Der, in der Tabelle nachfolgend dargestellte Beurteilungspegel fir die Baumaschinenart be-
ricksichtigt die Zeitdauer der Einsatzfrequenz sowie die gleichzeitig am Baufeld vorhandene

Anzahl der Baumaschinen.

Die Zeitdauer bezieht sich auf die Gesamtzeit der schalltechnisch relevanten Haupttéatigkeit
und weicht naturgemal von der Zeitdauer der jeweiligen Bautatigkeit ab, da Uber weite Zeit-

spannen mit deutlich geringerem Maschineneinsatz zu rechnen ist.
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Sonstige schalltechnisch relevante Bautatigkeiten

Neben den durch Baumaschineneinsatz verursachten Schallemissionen sind Reinigungsar-
beiten von Dampfleitungen anzufuhren. Diese Arbeiten kénnen unter Umstanden auch mit
Dampf gereinigt werden. Dabei werden die Leitungen mit Dampf ausgeblasen, der Uber ein

Provisorium ins Freie abgegeben wird.

Das Ausblasen erstreckt sich tber einen Zeitraum von 14 Tagen, wobei taglich etwa 6 Stun-
den (tagsuber) ausgeblasen wird. Gemal3 technischen Bericht betragt der Schalldruckpegel

in 1 m Abstand vom Ausblasprovisorium Ly, < 95 dB.

Die Schallleistung dieser punktférmig zu betrachtenden Quelle betragt demnach
Lwa~ 103 dB. Eine relevante Erhdhung der Baugerdte bedingten Maximalemissionen ist

durch die Ausblastatigkeit daher nicht zu erwarten.

Die Emission des Parkplatzes wird gemaR Parkplatzlarmstudie des Bayerischen Landesam-
tes fur Umweltschutz, 6. vollstandig Uberarbeitete Auflage, angesetzt. Die Schallemission fur
eine Parkbewegung betragt Ly = 63 dB/Stunde. Die Schallemission fir die Pkw-Zufahrt

zum Stellplatz betragt fur eine Fahrbewegung pro Stunde Ly * = 48 dB/m.

Zuschlage und Anpasswerte

In Zusammenhang mit den Baularmimmissionen ist davon auszugehen, dass mehrere ver-
schiedene Baumaschinen gleichzeitig erweitern. Dadurch kommt es in jedem Fall zu Uberla-
gerungen der Gerduschemissionen einzelner Baumaschinen. Selbst beim Auftreten einer
Tonhaltigkeit eines Einzelgerates wird dieser Effekt somit immissionsseitig Giberdeckt. Maf3-

geblich sind in erster Linie Gerdusche der Verbrennungskraftmaschinen.

Dieses zeitlich schwankende Motorengerausch ist in seiner Qualitéat mit StralRenverkehrslarm
vergleichbar. Aufgrund der gro3en Entfernungen wird die gesamte Gerauschdynamik eben-

falls nur gering schwanken. Es werden somit keine Anpasswerte bericksichtigt.

Spitzenpegel
Einzelne herausragende Schallpegelspitzen im Baufeld treten bei jeder Bauphase auf und

liegen erfahrungsgemal in einer GrofRenordnung von Ly amax = 120 bis 128 dB.
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7.6 BERECHNUNGEN DER AUSWIRKUNGEN WAHREND DER BAUPH ASE

7.6.1 Baularm, ausgehend vom Baufeld

Die Berechnung der Schallimmissionen zur Darstellung der Auswirkungen wéhrend des
Bauens erfolgte unter Zuhilfenahme des Rechenmodells des Betriebslarms fur gleiche Im-

missionsbereiche sowie in Form von Rasterlarmkarten.

Schallemissionen am Baufeld wurden dabei als Flachenschallquellen simuliert. Als mittlere
Quellhéhe wurde eine Hohe von 2,0 m Uber Boden der Berechnung zugrunde gelegt, da die
malfdgeblichen Quellen im Baustellenbereich in erster Linie schwere dieselmotorbetriebene

Baugerate bilden.

Als Frequenzspektrum wurde ein Mischspektrum mehrerer gemessener dieselmotorbe-

triebener Baumaschinen (Radlader/Lkw-Hydraulikbagger) der Berechnung zugrunde gelegt.

Die Tatigkeiten auf den temporaren Vormontageflachen werden prognosetechnisch ebenfalls
mittels Flachenschallquellen simuliert. Als Schallemission wird dabei in Anlehnung an
die Montagetatigkeit gemafd Bauszenarienibersicht ein Gesamtschallleistungspegel von
Lwa= 113 dB bericksichtigt. Diese Schallemission wird zu gleichen Teilen auf die Vormon-

tageflachen verteilt.

Die Humusdamme 6stlich und stdlich der Vormontageflachen werden gleichzeitig als LArm-
schutzbauten genutzt und werden im Rechenmodell als entsprechende Hindernisse mit einer

mittleren Hohe von 3,0 m beriicksichtigt.

Nachstehend sind die Ergebnisse der Berechnungen zu den gewahlten Bauphasen als Beur-

teilungspegel und Spitzenpegel zusammengefasst:

Immissionsprognosen Baularm

—— Immissionsprognose Bauphasen L aeq [dB] : Spitzenpegel
Bauphase 1 Bauphase 2 Bauphase 3 Bauphase 4 Parkplatz Lamax [dB]
MP-1 50-53 51-52 50-51 40 - 44 31 58-70
MP-2 52 -53 52 -53 52 -53 35-39 25 58-70
MP-3 42 - 47 44 - 47 42 - 44 37-41 8 48 - 65
MP-4 49 - 55 51-54 49 - 51 45 - 49 27 56 - 67
MP-5 47 - 50 48 - 50 47 - 48 38-42 24 52 - 65
RP-6 47 - 49 48 - 49 46 - 48 42 - 46 20 56 - 65
RP-7 50-51 49 - 50 49 - 50 42 - 46 31 58 -70

..... wahrend der Bauphase 4 ist nur mehr geringe Tatigkeit auf der Vormontageflache gegeben (Lw,a < 100 dB)
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Zur flachenmafigen Darstellung der Auswirkungen wahrend der Bauphase wurde eine Ras-
terlarmkartenberechnung fur die hochsten Beurteilungspegel der Bauphase 1 (Aushub) so-
wie der Bauphase 3 (Montage) durchgefihrt. Die Rasterlarmkarten fir eine Immissionshéhe

von 5 m Uber Boden sind in den Anlagen beigelegt.

7.6.2 Darstellung der Auswirkungen des baustellenin duzierten Verkehrs

Auf Grundlage der erwarteten Verkehrsmengen fiir den verkehrsreichsten Zeitraum kénnen
die Verkehrsemissionen gemall RVS 04.02.11 des Zusatzverkehrs auf den 6¢ffentlichen Zu-

fahrtsstrafRen wie folgt den Bestandswerten gegenibergestellt werden:

stindliches Verkehrsaufkommen

Emil::ii‘)tr?rtd N induzierter Bauverkehr baustérkster Monat Emission induzierter
StraRen- Aeq LKWSs LKWSs Bauverkehr L aeq” [dB]
abschnitt [dB] h 2 et PKW

larmarm nicht [armarm

Tag Nacht Tag | Nacht? | Tag Nacht | Tag | Nacht Tag Nacht ¥
L501 80,7 72,2 14 2 2 0 30 30 74,7 70,7
L1008 72,2 61,3 14 2 2 0 30 30 74,0 68,5

..... nur fallweise wahrend nicht unterbrechenbarer nachtlicher Betonierarbeiten

Die abgeleiteten Emissionspegel gelten fir die gleichen Geschwindigkeitsprofile, wie im Be-
stand berticksichtigt. Zur Beriicksichtigung unginstigster Verhaltnisse werden sémtliche Lkw
als Lkw-Schwerfahrzeuge bericksichtigt. Die Aufteilung in larmarme und nicht larmarme

Schwerfahrzeuge erfolgt entsprechend den RVS-Vorgaben in 90 % larmarme Fahrzeuge.

Bewertung

Bei Vergleich der Verkehrsemissionen des angrenzenden Stral3ennetzes mit den Emissio-
nen der wahrend der starksten Bauphase induzierten Verkehrsmengen zeigt sich, dass
malf3gebliche Emissionserhéhungen nur im unmittelbar angrenzenden Stral3ennetz erwartbar

sind.

Ab der Einbindung des Lkw-Verkehrs in die L 501 liegen die baustelleninduzierten Schall-
emissionen bereits um rd. 6 dB unter den Bestandswerten. Aufgrund der energetischen Be-
trachtungsweise lasst sich daraus ableiten, dass der baustelleninduzierte Zusatzverkehr die
Bestandssituation der L 501 um maximal 1 dB anhebt. Derartige Pegelanhebungen kénnen

in schalltechnischer Sicht als irrelevant eingestuft werden.

FACHBEITRAGE ZUR UVE Seite 75 von 79 Verfasser: TAS-SV-GmbH
B03 BETRIEBS- UND BAULARM
Stand Juli 2010



Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach
REV.00 EINREICHUNTERLAGEN

7.6.3 Anzuwendende technische Richtwerte fir die Be urteilung der Aus-

wirkungen wahrend der Bauphase

Im Bundesland Oberosterreich ist in § 18 (Baularm der OO Bautechnikverordnung vom
21.12.1994) wie folgt ausgefuhrt:

1. Bauarbeiten, die im Freien L&rm erzeugen, diurfen in Wohn- und Kurgebieten gemaf
§ 22, Abs. 1 und 3 des OO Raumordnungsgesetzes 1994, an Sonn- und gesetzlichen
Feiertagen Uberhaupt nicht, von Montag bis Freitag nur in der Zeit von 06:00 bis 20:00
Uhr und an Samstagen nur von 07:00 bis 14:00 Uhr vorgenommen werden.

In allen anderen Baulandgebieten gemaR § 21 bis § 24 des OO Raumordnungsgesetzes
1994 mit Ausnahme von Industriegebieten dirfen [Armerzeugende Bauarbeiten werktags
in der Zeit von 06:00 bis 20:00 Uhr durchgefuhrt werden.

2. Darlber hinaus durfen in den Zeiten gemald Abs. 1 sowie bei Bauvorhaben in Industrie-
gebieten alle im Zuge einer Bauarbeit erzeugten Gerausche, bezogen auf das offene
Fenster des nachstgelegenen Aufenthaltsraumes von Nachbarliegenschaften, einen ma-
ximal zulassigen Schalldruckpegel (Beurteilungspegel) des dort herrschenden Gesamt-
larms von 55 dB in Wohn- und Kurgebieten bzw. von 70 dB in allen anderen Baulandge-
bieten nicht Uberschreiten. Wiederkehrende L&armspitzen durfen 85 dB nicht Uber-
schreiten.

3. Die Baubehorde hat von den Bestimmungen Abs. 1 und 2 befristete Ausnahmen im not-
wendigen Ausmald zu gewahren, wenn

a) in Ansehnung der technischen Erfordernisse das Bauvorhaben andernfalls nicht aus-
gefuhrt werden kdnnte oder

b) die Bauausfuhrung andernfalls einen im Vergleich zu den Gesamtkosten des Bau-
vorhabens und verhéltnismafiigen wirtschaftlichen Aufwand erfordern wirde und be-
rechtigte Interessen der Sicherheit und Gesundheit von Nachbarn durch geeignete
ErsatzmalRnahmen Rechnung getragen wird.

Weitere Beurteilungsmal3stabe fur Baularm befinden sich in der OAL-Richtlinie Nr. 3, Blatt 1,
Ausgabe 01.03.2008. Entsprechend dieser Beurteilungsmafistabe ist fur baubedingte Schall-
immissionen nur dann eine individuelle schalltechnische larmmedizinische Beurteilung

durchzufiihren, wenn die Schallimmissionen des Baubetriebs tags um mehr als 65 dB und
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nachts um mehr als 55 dB liegen bzw. die Schallimmissionen des Baubetriebs die Planungs-
richtwerte nach Flachenwidmungskategorie bzw. die Beurteilungspegel der ortstblichen

Schallimmissionen Uberschreiten.

7.6.4 Beurteilung der Auswirkungen wahrend der Baup hase

Die berechneten Schallimmissionen der Bautétigkeit am Baufeld (fir unterschiedliche Bau-
phasen) werden zur Darstellung der Immissionsauswirkungen in weiterer Folge mit den IST-

Bestandswerten des Stral3enverkehrslarms verglichen.

Ergebnistibersicht Baularm Tag

Mess- und Verkehr Bestand Tag Immissionsprognose Bauphasen Tag
Rechenpunkt Lacq [dB] Bau;l)_hase 1 bis 4 Parkplatz Spitzenpegel
AL [dB] LA,eq [dB] L Amax [dB]
MP-1 56 40 - 53 31 58 -70
MP-2 55 35-53 25 58 - 70
MP-3 57 37 -47 8 48 - 65
MP-4 63 45 - 55 27 56 - 67
MP-5 63 38 - 50 24 52 - 65
RP-6 49 42 - 49 20 56 - 65
RP-7 52 42 -51 31 58 - 70

Diskussion der Ergebnisse

Bei Vergleich der betriebsspezifischen Schallimmissionen (energiedquivalenter Dauerschall-
pegel) fur sdmtliche untersuchten Bauphasen tags zeigt sich, dass selbst fir die Bauphasen
mit den starksten zu erwartenden Immissionen die Grenzwerte gemaf BauTV fir Wohn- und

Kurgebiete immissionsseitig eingehalten werden konnen.

Weiters liegen die energieaquivalenten Dauerschallpegel der Bauphasen immissionsseitig
zum Teil deutlich bzw. maximal im Bereich der straRenverkehrsbedingten IST-Situation tags.
Es werden somit auch die PlanungsmaRstabe im Sinne der OAL-Richtlinie Nr. 3, Blatt 1 fiir
Bauldrm eingehalten.

Spitzenpegel, ausgehend vom Baufeld, liegen immissionsseitig deutlich unter den beobach-

teten bestehenden Schallpegelspitzen bzw. den Spitzenpegelgrenzwerten gemaf
OO BauTV.
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8 KONTROLLMARBRNAHMEN

Zur Kontrolle der Prognosewerte wird im gegenstandlichen Fall folgende Vorgangsweise

vorgeschlagen:

Die immissionsseitigen Auswirkungen der geplanten GuD-Anlage kénnen aufgrund der nied-
rigen Immissionsanteile durch eine immissionsmesstechnische Bestandsaufnahme nicht
mehr eindeutig erfasst werden, da diese Immissionsanteile im Prognosefall durch Umge-

bungsgerausche Uberlagert bzw. tberdeckt werden.

Eine Kontrolle der prognostizierten Werte erfolgt daher im gegenstéandlichen Fall durch eine
emissionsseitige Uberpriifung der schalltechnisch relevanten Ausgangsdaten (Innenpegel)

und Schallmessungen an den Luftungsoffnungen.

Zur Prufung der ordnungsgemafRen und fachgerechten Realisierung des Vorhabens ist aus
schalltechnischer Sicht die messtechnische Bestimmung der immissionsseitig pegelbestim-

menden Anlagen bzw. Quellen ausreichend — diese sind wie folgt:

Vorgabewert bei Nennlast
Schallquelle
Innenpegel L aeq [dB]
Innenpegel Maschinenhaus -1 bis +6 m 89
Innenpegel Maschinenhaus ab +6 m 85
Innenpegel Kesselhaus bis +20.00 m 85
Innenpegel Kesselhaus ab +20.00 m 83
Innenpegel Diffusoreinhausung 95
Vorgabewert bei Nennlast
Schallquelle : 1)
Schallleistungspegel L wa [dB]

Blocktrafo GT / DT (gesamt) 90
Eigenbedarftrafo (gesamt) 87
GT Frischluftansaugung 90
Kaminmindung 91
GT Package Liftung 81
Gasventilg und Vprwarmstation 85
NW der Diffusoreinhausung

E-Raum und Nebenraum Liftung 85
Maschinenhaus Zuluft gesamt 89
Kesselhaus Zuluft gesamt 86
Luftung Gasregelstation 77

..... maximal zulassiger Schallleistungspegel einschlief3lich Messtoleranz gem. ON EN ISO 3746
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Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach

REV.00 EINREICHUNTERLAGEN

Die Einhaltung der anhand der Baubeschreibung abgeleiteten bzw. erforderlichen Schall-
dammmale der Bauteile wird durch Vorlage von Prufzertifikaten nachgewiesen. Ein mess-
technischer Nachweis vor Ort ist nur im Falle von Ausfuhrungsméangeln bzw. erheblichen
Emissionsabweichungen erforderlich. Uber derartige Messungen sollte daher zum gegebe-

nen Zeitpunkt entschieden werden.

Seitenanzahl Projekt: 79  Seitenanzahl Anlagen: 125 (ohne Deckblatter)
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Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach
REV.00 EINREICHUNTERLAGEN

Errichtung des
GuD-Kraftwerks Riedershach

EINREICHUNTERLAGEN

Fachbereich: BO03 Betriebs- und Baularm

Anlage 1 Rasterlarmkarten Errichtungsphase

Ersteller: TAS SV-GmbH

Erstellt: Juli 2010
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Rasterlarmkarten Errichtungsphase




QM A7 V110408A

Beurteilungspegel
in dB(A)

35

= 40

45

= 50

55

= 60

65
70
75
80

SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Errichtungsphase "Aushub" Hochstwerte
Beurteilungszeitraum "Tag" - Immissionshdhe = 1,5 m Uber Gelande

o
Ca
by
a
bearbeitet 18.12.09 WR
gepruft 21.12.09 FM
Gz: 09-0174T

Filename: v Bauphase Aushub.SGS

Mafstab:

1:7000




QM A7 V110408A

in dB(A)

35<
40 <

45 <
50 <
55 <
60 <
65 <
70<
75 <
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<=
<=
<=
<=
<=
<=

Beurteilungspegel

35
40
45
50
55
60
65

= 70

75

= 80

SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Errichtungsphase "Montage" Hochstwerte
Beurteilungszeitraum "Tag" - Immissionshéhe = 1,5 m Uber Gelande

o
Ce
by
/]
bearbeitet 18.12.09 WR
geprift 21.12.09 FM
Gz: 09-0174T

Filename: phase Montage Taq.SGS

MalRstab:

1:7000




Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach
REV.00 EINREICHUNTERLAGEN

Errichtung des
GuD-Kraftwerks Riedershach

EINREICHUNTERLAGEN

Fachbereich: BO03 Betriebs- und Baularm

Anlage 2 Messprotokolle - Frequenzanalysen

Ersteller: TAS SV-GmbH

Erstellt: Juli 2010
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Messprotokolle — Frequenzanalysen




: : Protokoll-
Emissionsmessung ummer: 1
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Priifobjekt: Kraftwerk Riedersbach Priifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
80
70 H
60 M H
50 M H
40 A H
30 - i
20 - i
10 A H
0 4 |
O mn H O O M O Y NV U Y O N U YU U O X = X X X = X X X X X = X X ¥
N gSPedg 988898388 88V 8YPR=23088¢E
- ™ —
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Lpeq [0B] 24,7130,1(36,4|37,3]|41,9| 440 44,1 (436|476 48,1|489|519( 52,4 53,6 | 56,0]| 58,7 | 60,6
Lamax [dB] | 29,9 | 36,4 | 41,9 42,8 | 46,0 | 48,2 | 48,4 | 475| 51,4 51,1 | 51,6 | 54,7 | 54,7 56,0 | 58,0 | 61,4 | 62,6
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq[dB] | 60,7 [ 61,0 | 61,6 | 61,0 | 60,8 | 56,4 | 53,2 | 49,2 | 44,5 | 40,4 | 36,7 | 30,7 | 23,6 | 16,0 70,1
Lamax [dB] | 61,9 ]| 62,4 63,0 62,6 | 62,8 | 57,9 | 54,3 | 50,7 | 46,1 | 41,8 38,6 | 31,9 25,1 | 18,2 70,8
Messposition: 3m vor AUL Kesselhaus Werk 1
Messabstand: 3m
masgebliche Quelle: AUL Kesselhaus
subj.Beschreibung: gleichbleibendes Liftungsgerdusch
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: : Protokoll-
Emissionsmessung ummer: 2
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Prufobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
80
70 -
60
50 i
40 A
30 - 1
20 - 1
10 A
0 1
RE2933888883888883883 3B IdansdndgsE
b a4 d 949 N N ™M ST O O © N 4 N © G N N e
- ™ —
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq [dB] 1541 24,1270 309 352 40,0]| 345|372 38,4 393|43,4]|39,4| 4201 41,8 44,1 46,9 | 50,0
Lamax [dB] | 20,9 ] 28,0 | 31,8 | 358 | 39,4 | 44,0 38,3 | 42,1 | 41,2 | 428 | 46,3 | 42,1 | 44,6 | 44,3 | 45,5 | 50,2 | 52,9
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq[0B] | 49,8 48,9 | 49,6 | 476 | 47,0 42,8 | 39,1 | 33,6 | 30,7 | 30,8 | 31,5| 26,1 | 18,8 | 10,8 58,3
Lamax [dB] [ 51,2 | 50,4 | 50,9 | 48,8 | 48,2 | 44,2 | 40,0 | 345| 315| 32,6 | 34,1 | 27,3 | 20,2 | 12,8 59,1
Messposition: SO Ecke auf Kesselhaus Dach Werk 1
Messabstand: -
masgebliche Quelle: AUL Kesselhausluftung
subj.Beschreibung: gleichbleibendes Liftungsgerausch
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: : Protokoll-
Emissionsmessung nummer- 3
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Prufobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
80
70
60
50 I H
40 A
30 - 1
20 A 1
10 A
0 1
REL5IB LIS Buc3d3@aednoIlIbn IH oo b S E
b a4 d 949 N N ™M ST O O © N g N © G N N e
- ™ —
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq [0B] 17,21 229 | 27,7 | 29,7 | 35,3 | 40,8 | 32,7 | 37,7 39,4 | 40,2 | 38,8 | 40,5 | 42,4 | 43,4 | 45,2 | 47,6 | 47,6
Lamax [dB] | 23,5] 29,4 | 32,7 35,9 39,0 | 43,9 36,4 | 40,9 | 43,7 | 44,3 | 42,2 | 43,4 | 450 | 45,3 | 47,2 | 49,7 | 49,8
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq[dB] | 47,9 47,4 48,2 | 459|440 416|390 339|299 255]207|153| 84 | 15 57,2
Lamax [dB] | 51,9 [ 49,8 [ 49,9 [ 47,2 | 454 | 42,6 | 40,2 | 35,0 | 30,8 | 26,6 | 22,8 | 17,1 | 10,2 | 3,8 58,8
Messposition: SW Ecke auf Kesselhaus Dach Werk 1
Messabstand: Entfernung zur AUL KH rd. 18m
masgebliche Quelle: AUL Kesselhausluftung
subj.Beschreibung: gleichbleibendes Liftungsgerausch
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: : Protokoll-
Emissionsmessung ummer: 4
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Prufobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
80
70
60
50 H
40 A
30 - H
20 A H
10 A
0 1
RR29833883888383Y8888 033D 3IFda836383E
b a4 d 949 N N ™M ST O O © N g N © G N N e
- ™ —
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq [dB] 175|222 |27,0| 329| 47,3| 419|343 |396| 410|472 | 41,6 | 43,1 | 42,7 | 41,4 | 43,1 | 44,2 | 46,5
Lamax [dB] | 23,0 28,4 | 31,4 37,5]| 49,1 | 45,2 | 39,4 | 43,1 | 43,6 | 50,1 | 45,1 | 45,6 | 46,4 | 45,0 | 47,3 | 48,1 | 49,9
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq [0B] 46,1 | 44,7 | 43,9 | 42,7 | 405 379 35,7 30,1 | 256 | 21,4 | 16,8 11,7 | 4,1 | -2,8 56,3
Lamax [dB] | 49,9 [ 48,5 47,0 [ 46,2 | 42,7 | 45,2 | 47,1 | 40,5 | 31,6 | 252 | 18,4 | 12,7 | 52 | -2,3 58,7
Messposition: NW Ecke auf Kesselhaus Dach Werk 1
Messabstand: -
masgebliche Quelle: AUL Kesselhausliftung und Reingaskanal auf REA
subj.Beschreibung: gleichbleibendes Liftungsgerausch
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: : Protokoll-
Emissionsmessung nummer: )
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Priifobjekt: Kraftwerk Riedersbach Priifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
80
70 H
60 r MM H
50 - i
40 A H
30 - i
20 - i
10 A H
0 4 |
O mn H O O M O Y NV U Y O N U YU U O X = X X X = X X X X X = X X ¥
SN gSPo338QR12388 g bswhwghygcE
- ™ —
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq[dB] [ 29,8 36,6 | 39,3|40,2| 452 |57,7|49,1| 516 56,1584 | 585 | 60,8(61,6|621]| 631|657/ 69,9
Lamax [dB] | 35,6 | 43,5 | 46,2 | 47,41 53,1 | 62,7 | 53,5| 56,9 | 61,0 | 63,2 | 62,2 | 65,1 | 64,4 | 64,5 | 65,5| 69,6 | 75,0
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq[dB] | 651 | 62,9 64,7 |61,7|61,4|583]|550] 507|495 | 46,6 | 40,0 | 34,9 | 27,7 | 19,5 75,3
Lamax [dB] | 68,8 | 66,1 | 68,3 | 64,9 65,1 | 62,9 | 57,7 | 53,3 | 52,4 | 50,0 | 43,7 | 39,7 | 33,0 | 25,6 78,3
Messposition: Innenpegel Kesselhaus Decke Werk 1
Messabstand: Allgemeiner Innenpegel

masgebliche Quelle: -

subj.Beschreibung: gleichbleibende Anlagengerdusche
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: : Protokoll-
Emissionsmessung nummer- 6
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Prufobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR

Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]

90

80 -

70 ] r M 1
60 M ]
50 -

40 1
30 A 1
20 A

10 - .

RRESB888 BN RN FFBSEBESE
- ™ —
Frequenz [Hz] @

f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800

Laeq[dB] [ 27,1 35,3 37,1 41,7 51,7635 50,3|50,2]|550|588]|591]|61,2]|616|61,6| 62,6 | 63,8 | 66,3

Lamax [dB] | 38,0 | 42,4 | 45,6 | 51,0 57,9 72,2 | 57,4 | 56,4 | 62,2 | 65,9 | 64,5 | 65,4 | 65,2 | 65,4 | 66,0 | 69,3 | 73,5

f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe

Laeq[0B] [ 64,0 65,1 659 | 66,2 | 66,0 | 64,9 | 63,5 | 60,2 | 58,2 | 55,4 | 50,0 | 46,2 | 41,2 | 35,0 76,2

Lamax [dB] | 68,4 [ 70,0 [ 71,0 [ 71,8 | 72,7 | 73,3 | 71,8 | 68,4 | 65,2 | 63,7 | 59,0 | 57,1 | 53,7 | 48,5 80,6
Messposition: Innenpegel Kesselhaus Ebene 21 - 8 Werk 1
Messabstand: Allgemeiner Innenpegel

masgebliche Quelle: -

gleichbleibende Anlagengerdusche

subj.Beschreibung:

FREQUENZDATENBLATT, QM A7 V120908 FRQ TAS SV-GmbH
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: : Protokoll-
Emissionsmessung ummer: 7
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Prufobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR

Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]

90

80 -

70 M [ i
60 1 oo |
50 -

40 A |
30 1
20 -

10 - 4

RRESB888 BN RN FFBSEBESE
- ™ —
Frequenz [Hz] @

f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800

Laeq[dB] [ 32,1 39,8| 42,6 46,1|51,3|61,2|50,4|528]|559|587|598]|627]|629|651| 656 | 65,7 | 66,4

Lamax [dB] | 43,4 51,5| 54,4 56,6 | 62,9 70,8 | 60,1 | 60,7 | 66,0 68,2694 | 71,9 71,7 | 788 | 755 | 77,1 | 74,2

f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe

Laeq [0B] 67,2 694|699 70,7] 70,9| 70,8 | 70,7 | 67,8 | 65,0 | 64,1 | 58,7 | 52,7 | 46,5 | 37,8 80,3

Lamax [dB] | 72,5 [ 76,0 | 75,3 | 75,8 | 77,0 | 77,6 | 780 | 75,4 | 72,6 | 72,2 | 67,9 | 62,0 | 56,4 | 48,6 85,0
Messposition: Innenpegel Kesselhaus Ebene 8 - 0 Werk 1
Messabstand: Allgemeiner Innenpegel

masgebliche Quelle: -

subj.Beschreibung:

gleichbleibende Anlagengerdusche
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: : Protokoll-
Emissionsmessung ummer: 8
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Prufobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
80
70
60 M H
50 m H
40 A
30 - i
20 A 1
10 A
0 1
RR S8 ENEER RS RBREaFFRSERESE
- ™ —
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq [dB] 24,41 26,7 (298| 36,7 | 42,3 | 450 | 42,4 | 46,9 | 46,0 | 47,5 | 555 | 56,2 | 57,9 | 68,2 | 63,5 | 63,8 | 63,5
Lamax [dB] | 29,31 31,8 34,9 42,4 47,4 49,8 48,2 51,0 50,8 [ 53,0| 59,2 | 61,7 | 61,1 | 70,2 | 69,9 | 68,9 | 67,2
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq [0B] 65,1 62,3 63,1| 63,7 615|605 |576|53,7]|513]|47,3|422( 36,2 29,2] 21,0 74,4
Lamax [dB] | 69,1 | 70,1 | 69,0 | 70,5 | 66,0 | 64,9 | 61,0 | 55,8 | 52,9 | 49,7 | 44,4 | 41,1 | 36,7 | 28,3 78,1
Messposition: 10m vor Brenner von Fernwarme auf Ebene 0 (l&auft wenn Kraftwerk ausser Betrieb ist)
Messabstand: rd. 10m vor der Offnung bei Rohrdurchfithrung ins Geb&aude
masgebliche Quelle: Brenner von Fernwarme
subj.Beschreibung: singendes Gerausch
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: : Protokoll-
Emissionsmessung nummer- 9
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Priifobjekt: Kraftwerk Riedersbach Priifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
100
90 B
80 N 1
70 M i
60 - H
50 - i
40 A i
30 - H
20 - .
o n N o o M o O uw O O O Ww O O X = X X X = X X X X X == X x X
S gSPoeog8gQRrgega8- " s bgsvwaogbyyE
— ™ -
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq[dB] [ 35,6  47,0| 47,2 | 48,4 | 52,9 | 54,1 | 56,2 | 60,4 | 61,8 65,3 | 69,4 | 70,1 | 72,3 [ 72,8 [ 72,9 | 73,8 | 73,4
Lamax [dB] | 43,7 | 53,5 54,8 | 55,0 | 60,9 | 60,7 | 63,2 | 66,0 68,2 71,2| 755 | 75,8 | 76,6 | 77,5| 78,0 | 76,6 | 76,3
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
LaeqdB] [ 76,0 76,3 | 76,2 | 76,2 | 78,0 | 78,0 | 77,6 | 75,7 | 72,6 | 67,1 | 62,1 | 55,0 [ 49,0 | 40,1 87,3
Lamax [dB] | 79,7 |1 80,2 79,2 | 79,5 82,6 | 83,5| 82,8 | 81,1 | 789 | 73,0| 68,2 | 60,9 | 56,3 | 48,3 90,6
Messposition: Innenpegel Kesselhaus Ebene -7 Werk 1
Messabstand: Allgemeiner Innenpegel

masgebliche Quelle: -

subj.Beschreibung: gleichbleibende Anlagengerdusche

FREQUENZDATENBLATT, QM A7 V120908 FRQ TAS SV-GmbH Frequenzanalyse Emi 09-0174T.xIsx/9



: : Protokoll-
Emissionsmessung ummer- 10
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Prufobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
80
70
60 H
50 [] H
40 A
30 - H
20 A 1
10 A
0 1
RR S8 ENEER RS RBREaFFRSERESE
- ™ —
Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq [0B] 17,91 3051291325388 433]395|509|44,1(49,1|516]| 504|520 525]( 54,7|558] 55,4
Lamax [dB] | 22,2 | 35,7 | 33,8 | 36,8 | 43,6 | 46,4 | 43,7 | 53,4 | 479 52,0 55,9 | 54,3 | 55,0 | 54,7 | 57,0 | 58,2 | 57,0
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq [0B] 555|573 576|578 59,0 (570 56,0] 53,4| 49,9 458 42,2 | 33,3 | 28,3 | 18,7 67,8
Lamax [dB] | 57,1 [ 58,5 | 58,9 [ 58,9 | 60,4 | 58,3 | 57,0 | 54,3 | 51,3 | 46,5 | 43,3 | 34,0 | 29,2 | 19,3 68,2
Messposition: 7m vor Kesselhaus-Tor Richtung Suden Werk 1
Messabstand: -
masgebliche Quelle: Tor von Kesselhaus und Maschinenhaus
subj.Beschreibung: gleichbleibende Anlagengerdusche
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: : Protokoll-
Emissionsmessung ummer- 11
Antragsteller: Energie AG 00 Kraftwerke GmbH Projektnummer: 09-0174T
Priifobjekt: Kraftwerk Riedersbach Prifdatum: 21.10.2009
Bearbeiter: WR
Pegel [dB] BLA,eq[dB] OLA,max [dB]
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Frequenz [Hz] @
f [Hz] 20 25 [ 315 40 50 63 80 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 315 | 400 | 500 | 630 | 800
Laeq [dB] 15,1 | 23,4 | 25,7 | 29,8 | 40,7 | 37,9 | 33,8 | 40,9 | 39,0| 42,6 | 43,6 | 41,4 | 41,6 | 43,7 | 47,1 | 48,7 | 47,5
Lamax [dB] | 19,91 30,1 | 30,9 356 | 43,9 | 41,9 37,8 | 454 | 425 46,1 | 47,2 | 44,8 | 44,8 | 46,8 | 49,5 | 50,3 | 49,9
f [Hz] 1k [1,25k]| 1,6k | 2k | 2,5k |3,15k| 4k 5k | 6,3k | 8k 10k [12,5k| 16k | 20k Summe
Laeq [dB] 4701 47,31 46,9 | 46,8 | 475 | 46,2 | 446 | 41,2 | 36,6 | 31,8 26,4 | 18,2 | 11,0 2,6 58,2
Lamax [0B] | 48,6 | 49,0 | 48,5 | 48,6 | 49,1 | 47,2 | 46,2 | 42,3 | 38,1 | 34,3 | 32,7 | 27,8 | 20,5 | 13,4 59,0
Messposition: 37m vor Maschinenhausfassade West Werk 1 (vor Abgang Kuihlwasserbauwerk)
Messabstand: 37m
masgebliche Quelle: Maschinenhaus
subj.Beschreibung: gleichbleibende Anlagengerdusche
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	B03 Betriebs- und Baulärm - Anlage 1

